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Möbelhaus Hierold
Reichenbacher Straße 123-125, 07973 Greiz
Telefon (0 36 61) 7 05 70, www.moebel-hierold.de
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Weißendorf

11:00

Greiz und

Langenwetzendorf. (FS) 
50Hertz hat am 19. Juni 2026 
an der Baustelle bei Langen-
wetzendorf und Gernsdorf 
zu einem Tag der off enen 
Baustelle eingeladen. Die gut 
organisierte Veranstaltung 
bot den Besuchern einen 
umfassenden Einblick in das 
Bauvorhaben Südostlink. An 
verschiedenen StaƟ onen er-
läuterten die Mitarbeiter das 
Projekt und standen für alle 
Fragen der Bürger off en zur 
Verfügung. Wer wollte, konn-
te sich die einzelnen Abschnit-
te des Vorhabens ausführlich 
erklären lassen.
Für ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm war eben-
falls gesorgt. Kostenlose Bur-
ger und Getränke, Spiele, eine 
Fotobox, Kinderschminken 
und Eis rundeten den Tag ab. 
Eine interakƟ ve 3D-Bagger-Si-
mulaƟ on zum Selbstbaggern 
kam besonders bei Familien 
gut an. 50Hertz zeigte sich 
rundum off en für die Anliegen 
der Bürger zum Südostlink.
Der Südostlink ist eine der 

zentralen Stromtrassen der 
deutschen Energiewende. Die 
Verbindung hat eine Länge 

von rund 540 Kilometern und 
reicht von Wolmirstedt bei 
Magdeburg in Sachsen-Anhalt 

bis zum ehemaligen KraŌ -
werksstandort Isar bei Lands-
hut in Bayern. Rund 267 Kilo-
meter der Trasse verlaufen im 
Netzgebiet von 50Hertz. Das 
Unternehmen betreibt das 
Stromübertragungsnetz im 
Norden und Osten Deutsch-
lands und sichert nach eige-
nen Angaben die Stromver-
sorgung von 18 Millionen 
Menschen.
Die neue Leitung wird als 
Höchstspannungs-Gleich-
strom-Übertragung geplant. 
Diese Technik eignet sich be-
sonders für die verlustarme 
Stromübertragung über große 
Enƞ ernungen und lässt sich in 
Menge und Richtung genau 
steuern. Anders als bei Wech-
selstrom ist beim Gleichstrom 
zudem die Erdverkabelung 
technisch einfacher umsetz-
bar. Der Südostlink wird des-
halb weitestgehend als Erd-
kabel verlegt und ist von der 
Straße aus nach Abschluss der 
Arbeiten nicht mehr zu sehen.
Standardverfahren ist die Ver-
legung im off enen Graben-

50Hertz öffnet Südostlink-
Baustelle für Besucher

An mehreren Stationen erläuterten Mitarbeiter von 50Hertz 
den Bau des Südostlinks und beantworteten die Fragen der 
Bürger.

Beim Tag der offenen Baustelle informierten sich zahlreiche Besucher an der Südostlink-Trasse bei Langenwetzendorf über das 
Bauvorhaben. Fotos: Friederike Schulz

bau. Dabei werden Schutz-
rohre in Gräben verlegt, in 
die anschließend die Erdkabel 
eingezogen werden. Der Re-
gelarbeitsstreifen ist rund 45 
Meter breit, die Überdeckung 
der Kabel beträgt mindestens 
1,3 Meter, sodass die land-
wirtschaŌ liche Bewirtschaf-
tung der Flächen weiterhin 
möglich bleibt. Stehen Stra-
ßen, Gewässer oder empfi nd-
liche Naturräume im Weg, 
kommen geschlossene Bohr-
verfahren zur schonenden 
Unterquerung zum Einsatz.
Ein besonderes Augenmerk 
liegt auf dem Bodenschutz. 
Bereits in der Planung wur-
den schützenswerte Böden 
gemieden, beim Bau werden 
die verschiedenen Boden-
schichten getrennt gelagert 
und nach Abschluss wieder 
in der ursprünglichen Reihen-
folge eingebaut. Wie sich die 
Wärme der Erdkabel auf die 
LandwirtschaŌ  auswirkt, hat 
50Hertz gemeinsam mit der 
Universität Halle-WiƩ enberg 
untersucht. Das Ergebnis der 
mehrjährigen Studie fi el über-
wiegend posiƟ v aus. Bei den 
meisten angebauten Kulturen 
ließen sich durch die Wärme 
keine deutlich geringeren Er-
träge feststellen, und ein Aus-
trocknen des Bodens wurde 
nicht beobachtet.
Auch die Vergangenheit der 
Region rückte durch das Bau-
vorhaben in den Blick. Vor Be-
ginn der Bauarbeiten wird der 
Trassenverlauf archäologisch 
untersucht. Entlang der Stre-
cke wurden bereits mehrere 
bislang unbekannte Fundstel-
len entdeckt, darunter Spuren 
jungsteinzeitlicher und miƩ el-
alterlicher Siedlungen sowie 
zehntausende Einzelfunde. 
Bei Weida im Landkreis Greiz 
kamen unter anderem Reste 
slawischer Besiedlung zutage.
Weitere InformaƟ onen zum 
Südostlink sind unter 50hertz.
com/SuedOstLink zu fi nden. 
Für Fragen steht das Bürger-
telefon unter 0800 58952472 
montags bis freitags von 8 bis 
20 Uhr kostenfrei zur Verfü-
gung.

Greiz. (FS) Italienisches Flair, 
sommerliche Hitze und ein 
rundum geschmücktes Fest-
gelände: Das erste Greizer Zi-
tronenfest auf dem Reißberg 
hat am 27. Juni viele Besucher 
angelockt. Die Betreiber der 
GaststäƩ e Reißberg 04, Sven 
und Michael Thümmel, ha-
ben ihre Liebe zu Italien damit 
erstmals in ein eigenes Fest 
übersetzt.
Schon am Eingang sƟ mm-
te handbemalte italienische 
Keramik im ZitronensƟ l die 
Gäste auf den Tag ein. Das 
gesamte Gelände vor der 
GaststäƩ e war liebevoll medi-
terran geschmückt. Bei som-
merlich heißen Temperaturen 
heizte Sängerin Jasmin Weber 
am NachmiƩ ag den Gästen 
ein, die das Angebot gern 
annahmen und für gute SƟ m-
mung sorgten.
Für das Wohlergehen der 
Besucher war umfassend 
gesorgt. Ausreichend Schat-
tenplätze boten bei der Hitze 
angenehme Rückzugsorte. Für 
die Kinder stand ein kleiner 
Pool zum Abkühlen bereit, 

der bei den Temperaturen die 
richƟ ge Erfrischung versprach. 
Besonders das selbstgemach-
te italienische Eis begeisterte 
die Gäste, dazu wurden Li-
moncello und weitere medi-
terrane Spezialitäten gereicht.
Das Zitronenfest ist aus der 
LeidenschaŌ  der beiden Be-
treiber für Italien entstanden. 
Die Idee kam ihnen beim An-
blick der Zitronenbäume am 
Gardasee. Regelmäßig fahren 

Sven und Michael Thümmel 
in die Regionen rund um den 
Garda- und Comer See und 
bringen von dort frische Zu-
taten und Spezialitäten mit, 
die auch auf der Karte der 
GaststäƩ e stehen. Eigens für 
das Fest war das Team MiƩ e 
Juni noch einmal nach Italien 
gefahren.
Nach der gelungenen Premie-
re soll das Zitronenfest kein 
einmaliges Ereignis bleiben. 

Wie die Greizer Wiesen im 
Herbst und die Weihnachtsga-
la soll es ein festes jährliches 
Format auf dem Reißberg 
werden. Die nächste Weih-
nachtsgala ist bereits für den 
28. November angekündigt. 
Reservierungen werden unter 
Telefon 03661 490 entgegen-
genommen.

Sängerin Jasmin Weber heizte 
am Nachmittag bei sommerli-
chen Temperaturen den Gäs-
ten des ersten Greizer Zitro-
nenfests ein.
 Fotos: Friederike Schulz

1. Greizer Zitronenfest bringt 
Italien auf den Reißberg

Mediterranes Flair auf dem Reißberg: Das erste Greizer Zitro-
nenfest lockte am 27. Juni viele Besucher auf das geschmückte 
Festgelände der Gaststätte Reißberg 04.

Langenwetzendorf. (fs) Birgit 
Diezel aus Langenwetzendorf 
ist mit dem Thüringer Ver-
dienstorden ausgezeichnet 
worden. Mit Mut, Gestal-
tungswillen und großer per-
sönlicher Hingabe habe sie 
die Entwicklung des Freistaats 
seit der Wiedervereinigung 
geprägt, erklärte Minister-
präsident Mario Voigt bei der 
Auszeichnung.
Die gebürƟ ge Greizerin habe 
sich als Landtagsabgeordnete, 
Staatssekretärin, Finanzmi-
nisterin, Stellvertreterin des 
Ministerpräsidenten und zu-
letzt als PräsidenƟ n des Land-
tages stets sachorienƟ ert und 

dem Gemeinwohl verpfl ichtet 
engagiert. Voigt würdigte zu-
gleich den Einsatz von Birgit 
Diezel in der Lebenshilfe Thü-
ringen, im Förderverein der 
Waldkliniken Eisenberg und 
im MDR-Verwaltungsrat. „Ihr 
Ansatz, nicht über, sondern 
mit Betroff enen zu sprechen, 
steht beispielhaŌ  für Birgit 
Diezels Verständnis von Res-
pekt und gesellschaŌ lichem 
Miteinander", so Mario Voigt.
Landrat Dr. Ulli Schäfer gratu-
lierte Birgit Diezel zu der ho-
hen Auszeichnung.
Quelle: Kreisjournal des Land-
kreises Greiz, Ausgabe 7/8 
vom 17. Juli 2026

Thüringer Verdienst-
orden für Birgit Diezel

Ministerpräsident Mario Voigt zeichnet Birgit Diezel aus. 
 Foto: Thüringer Staatskanzlei
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●
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M
it der PORTAS-Türenm

odernisierung können der Stil und das Aussehen 
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m
ertüren innerhalb kurzer Zeit kom

plett verändert w
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Oberfl äche w
ird m

it einem
 neuen, langlebigen, hochw

ertigen Kunststoff 
um

m
antelt, glatt oder m

it Holzstruktur. 
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Fenster-Schautage

14. und 15. August 2026 jeweils von 10 bis 14 Uhr

A
rndt B

au
Bauunternehm

en Arndt Rudolph

Hochbau · Tiefbau · Bausanierung · Eigenheim
e 

Außensanierung · Industrie- und Spezialbau

07952 Pausa/Vogtland Selbitzer Straße 1
Tel. 03 74 32 / 2 02 70 Fax: 03 74 32 / 2 02 80

info@
arndt-bau-pausa.de
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Türen • Treppen • Fenster
Innenausbau • Carport

Dächer aus M
eisterhand

Tel.: 
03 66 03-4 28 35

M
obil:  

01 71-5 03 39 54

info@
dachdeckerei-seebauer.de

Ein Service IHRER

für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz, im
 SAALEBOGEN für Saalfeld, 

Rudolstadt und Bad Blankenburg, Plauen und Um
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W
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Unser Leistungsangebot für Sie:
¿

 Dachstühle, Carports sow
ie Überdachungen

¿
 Altbausanierung

¿
 Dacheindeckung/Dachsanierung

¿
 Dachklem

pnerarbeiten
¿

 Photovoltaikanlagen

... w
ir sorgen für die fachgerechte und quali! zierte 

Instandhaltung, Neuerstellung und Sicherheit Ihres Daches
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Brennstoffe

Dacheindeckungen 
aller Art

N
atürlicher Innenausbau 

m
it Holz

Heizung, Sanitär,
erneuerbare Energien

Dacheindeckung, -sanierung,
Photovolaikanlagen

Renovieren, 
m

odernisieren Fensterbau
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Hoch-, Tiefbau, Bausanierung,
Außensanierung

Greiz. (D:D)  W
er heute ein H

aus 
plant, w

ünscht insbesondere Plan-
barkeit, Energieeffizienz und Kos-
tensicherheit. Fertighäuser aus H

olz 
erfüllen diese Voraussetzungen für 
ein zeitgem

äßes Zuhause. Zu den 
Pionieren dieser Bauw

eise gehört 
H

ans W
eber, der am

 28. Septem
ber 

2026 seinen 90. G
eburtstag feiert. 

Zu diesem
 Anlass präsentiert W

e-
berH

aus die auf 90 G
ebäude lim

i-
tierte H

ans W
eber Edition. Die drei 

G
eburtstagshäuser bieten Fam

ilien 
auf 130 bis 160 Y

uadratm
etern 

bew
ährte, 

flexible 
G

rundrisse 
zu 

attraktiven Festpreisen. Ein gefrag-
tes Detail ist der zusätzliche, flexi-
bel nutzbare Raum

 im
 Erdgeschoss. 

Ergänzt w
erden die Aktionshäuser 

durch die M
inihaus-Baureihe O

pti-
on. U

nter w
w

w
.w

eberhaus.de etw
a 

zu finden.

G
reiz. (FS) W

er im
 Landkreis G

reiz 
ein G

rundstück kaufen oder be-
bauen m

öchte, sollte einen Blick 
ins Baulastenverzeichnis w

erfen. 
Die U

ntere Bauaufsichtsbehörde 
des Landratsam

tes erreichen re-
gelm

äßig Anfragen zu bestehen-
den Baulasten auf G

rundstücken, 
w

ie die Behörde in ihrer Rubrik 
„Antw

ort auf Bürgerfragen" m
it-

teilt.
Baulasten nach Paragraf 90 der 
Thüringer 

Bauordnung 
beziehen 

sich im
m

er auf ein geplantes Bau-
vorhaben 

und 
dienen 

der 
H

er-

stellung der G
enehm

igungsfähig-
keit von Bauanträgen. Es handelt 
sich um

 Erklärungen von G
rund-

stückseigentüm
ern 

gegenüber 
der Bauaufsichtsbehörde, öffent-
lich-rechtliche Verpflichtungen zu 
einem

 ihre G
rundstücke betreffen-

den Tun, Dulden oder U
nterlassen 

zu übernehm
en. Ein klassisches 

Beispiel ist die Verpflichtung, eine 
Zufahrt oder Abstandsflächen für 
das N

achbargrundstück dauerhaft 
freizuhalten.
W

ichtig zu w
issen: Baulasten w

er-
den nicht im

 G
rundbuch eingetra-

gen. Sie w
erden m

it der Eintra-
gung in das Baulastenverzeichnis 
w

irksam
 und w

irken auch gegen-
über Rechtsnachfolgern. W

er ein 
G

rundstück 
erw

irbt, 
übernim

m
t 

also auch dessen Baulasten, ohne 
dass diese aus dem

 G
rundbuch er-

sichtlich w
ären.

Eine Auskunft aus dem
 Baulas-

tenverzeichnis 
können 

Eigentü-
m

er, Begünstigte oder Belastete 
einer Baulast sow

ie Personen m
it 

berechtigtem
, glaubhaft nachzu-

w
eisendem

 Interesse beantragen. 
Die Auskunft ist gebührenpflichtig. 

Ein unterschriebener Antrag m
it 

genauen 
G

rundstücksangaben, 
Eigentüm

ernachw
eis 

und 
even-

tuellen Vollm
achten kann in der 

U
nteren Bauaufsichtsbehörde des 

Landratsam
tes 

G
reiz 

eingereicht 
w

erden. 
N

ähere 
Inform

ationen 
und den notw

endigen Antrag gibt 
es direkt in der Behörde oder un-
ter w

w
w

.landkreis-greiz.de unter 
dem

 Stichw
ort „U

ntere Bauauf-
sichtsbehörde

.͞
Q

uelle: Kreisjournal des Landkrei-
ses Greiz, Ausgabe 7/8 vom

 17. 
Juli 2026

t
eida. (FS) Die Stadt W

eida geht 
das Them

a H
eizungszukunft an: 

Der Stadtrat hat in seiner 21. Sit-
zung am

 18. Juni 2026 die Aufstel-
lung eines kom

m
unalen W

ärm
e-

plans für das gesam
te G

em
einde-

gebiet beschlossen. Die Verw
al-

tung w
urde beauftragt, die erfor-

derlichen Leistungen auf Basis des 
Thüringer 

M
uster-Leistungsver-

zeichnisses 
auszuschreiben 

und 
die 

pauschale 
Kostenerstattung 

gem
äß 

W
ärm

eplanungskostener-
stattungsverordnung 

beim
 

Land 
Thüringen geltend zu m

achen. Der 
Beschluss fiel m

it zehn Ja-Stim
-

m
en bei zw

ei N
ein-Stim

m
en und 

sechs Enthaltungen.
H

intergrund ist das bundesw
eite 

W
ärm

eplanungsgesetz, 
das 

seit 
Anfang 2024 in Kraft ist. Es ver-
pflichtet 

die 
Länder, 

flächende-
ckend 

kom
m

unale 
W

ärm
epläne 

erstellen zu lassen. Für kleinere 

Kom
m

unen 
unter 

100.000 
Ein-

w
ohnern m

üssen die Pläne bis 
M

itte 2028 vorliegen. Die kom
-

m
unale 

W
ärm

eplanung 
zeigt 

auf, w
elche G

ebiete künftig vo-
raussichtlich 

über 
W

ärm
enetze 

versorgt w
erden können und w

o 
Eigentüm

er langfristig auf dezent-
rale Lösungen w

ie W
ärm

epum
pen 

setzen sollten.
Für H

ausbesitzer und Bauherren 
in W

eida ist der W
ärm

eplan dam
it 

eine w
ichtige O

rientierungshilfe. 
Er schafft Planungssicherheit bei 
der Frage, w

elche H
eizung sich 

am
 jew

eiligen Standort langfristig 
lohnt, und ist eng m

it den Vorga-
ben des G

ebäudeenergiegesetzes 
verknüpft. 

W
er 

einen 
N

eubau 
plant oder eine H

eizungsm
oderni-

sierung erw
ägt, kann die Ergebnis-

se der W
ärm

eplanung künftig in 
seine Entscheidung einbeziehen.

<alkulierbarer Trauŵ
 

ǀoŵ
 �igenheiŵ

t
eida stellt koŵ

ŵ
unalen t

ćrŵ
eƉlan auf

t
as Bauherren über Baulasten w

issen sollten

H
errenstraße 8 

E-M
ail: info@

firm
a-unger.de

07919 M
ühltroff 

W
eb: w

w
w

.firm
a-unger.de

Tel.: 036645 22386

12

8

Treppenlift-
Bau

Heizung, Sanitär,
erneuerbare 
Energien

M
it rund 160 Q

uadratm
etern W

ohnfläche ist dies das grƂßte der drei 
Geburtstagshäuser. 

Foto: DJD/W
eberHaus
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Wir in Rosenbach: Höhlenfest in Syrau

Sport im Landkreis Greiz

SYRAU
DRACHENHÖHLE & WINDMÜHLE

Lasershow Mai – Oktober

Tel. 037431-3735  |  www.syrau.de

HISTORISCHE ZEITZEUGIN
1. Mai – 3. Oktober  
Sa., So., feiertags   13.00 – 16.00 Uhr
Juli, Aug.  Di. – So.  13.00 – 16.00 Uhr

April – Okt.  9.30 – 17.00 Uhr
Nov. – März  10.00 – 16.00 Uhr
Dez., Jan.  auf Anfrage

SAGENHAFTE UNTERWELT
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SǇrau. Am 7. August 2026 ist 
es wieder soweit: Es steigt das 
Höhlenfest in Syrau. In diesem 
Jahr wird auch das 20-jährige 
Bestehen des Dorfclubs Syrau 
begangen, der nach einer Pau-
se in den neunziger Jahren, 
das Höhlenfest wieder beleb-
te.

Wie gefühlt immer eröffnet 
der Bürgermeister das Fest 
am Freitag 19 Uhr auf der 
Freilichtbühne im Höhlenpark. 
19.30 Uhr beginnt die beliebte 
Unterhaltungsshow „Immer 
wieder freitags ,͞ die um 21.30 
Uhr mit dem Feuerwerk der 
Freiwilligen Feuerwehr Syrau 

abgeschlossen wird. Danach 
wird mit DJ Louici das Tanz-
bein geschwungen.
Soweit so gewohnt. In diesem 
Jahr ist das eigentliche Fest-
gelände eine große Baustelle. 
Die ortsansässigen Gewerbe-
treibenden ;WΘS, Metallbau 
Brossmann, ZT-TuningͿ stellen 

ihr Gewerbegebiet zur Verfü-
gung. Der Eigenbetrieb Dra-
chenhöhle/Windmühle Syrau 
erlaubt die kostenfreie Nut-
zung der Freilichtbühne und 
des Heidegartens. Nur durch 
deren Wohlwollen, und Un-
terstützung ist ein Höhlenfest 
überhaupt möglich, obwohl 
alle mit den Einschränkungen 

durch die inzwischen sich im 
2. Jahr befindliche Baustelle 
zu kämpfen haben. Hand in 
Hand kann das Höhlenfest 
trotzdem stattfinden.
Einen kleinen Wermutstrop-
fen gibt es trotzdem: leider 
kann kein Seifenkistenrennen 
durchgeführt werden ʹ der 
Berg ist eine Baustelle. Wir 

hoffen, dass nächstes Jahr al-
les neu und schön ist und das 
Höhlenfest an seinen gewohn-
ten Ort zurückkehren kann.
Die Drachenhöhle ist wie ge-
wohnt geöffnet und freut sich 
auf Besucher der Höhle und 
des Festes.

Heike LƂffler
FVV Rosenbach/Vogtl. e.V.

�lle :ahre wieder und doch in dieseŵ :ahr anders ʹ das 

Höhlenfest in SǇrau

Drachenwettkampf beim HƂhlenfest.

DrachenhƂhle SǇrau. Fotos: FVV Rosenbach/Vogtl. e.V. 

Wasserball-Wettkämpfe.

teida. (TG) Bei hochsommer-
lichen Temperaturen fand am 
Samstag, dem 20. Juni 2026, 
die 53. ADMV-Osterburg-Ral-
lye des MC Weida statt. Rund 
100 Teams gingen bei der 
traditionsreichen Motorsport-
veranstaltung an den Start 
und sorgten für spannenden 
Rallyesport im Thüringer Vogt-
land.
Für den MC Weida war es be-
reits die zweite Austragung 
der Rallye ohne das Urgestein 
des Weidaer Rallyesports, Wil-
ly Naumann, dessen Wirken 
im Verein und für die Veran-
staltung weiterhin in Erinne-
rung bleibt.
Bereits vor dem Startschuss 
gab es einen besonderen Mo-
ment: Die erste Vorsitzende 
des MC Weida, Marlene Puch-
ta, erhielt aus den Händen von 
Landrat Dr. Uli Schäfer einen 
Fördermittel-Scheck. Damit 
wurde die wichtige Vereinsar-
beit des MC Weida sowie die 
Bedeutung der Veranstaltung 
für die Region gewürdigt.
Sportlich erwies sich die 53. 
ADMV-Osterburg-Rallye er-
neut als voller Erfolg. Trotz ei-
niger kleiner technischer Aus-
fälle verlief die Veranstaltung 
weitgehend reibungslos. Am 
Abend zog der Veranstalter 
ein durchweg positives Fazit. 
Die Rallye erwies sich einmal 
mehr als hervorragende Wer-
bung für die Stadt Weida und 
das Thüringer Vogtland.
Zu den Höhepunkten zähl-
ten erneut der Stadtrundkurs 

mitten in Weida sowie das 
Regrouping auf dem Markt-
platz. Dort hatten zahlreiche 
Zuschauer die Gelegenheit, 
die Fahrzeuge und Teams aus 
nächster Nähe zu erleben und 
mit den Aktiven ins Gespräch 
zu kommen.
Mehr als glücklich erreichten 
Jürgen Gebhardt und Tho-
mas Puchta im VW Golf III GTI 
das Ziel der 53. ADMV-Oster-
burg-Rallye. Mit Rang fünf 
in der stark besetzten Klasse 
NC3 konnten die beiden nach 
einer langen Pechsträhne end-
lich wieder ein Erfolgserlebnis 
feiern. „Endlich hat es wieder 
einmal geklappt. Der Golf hat 
gehalten und wir sind auf ei-
nem guten Weg, die Kinder-

krankheiten abzustellen. Ein 
großes Dankeschön an alle, 
die uns dabei unterstützen ,͞ 
freute sich Jürgen Gebhardt 
nach der Rallye.
Für eine der größten Überra-
schungen aus Sicht des MC 
Weida sorgten Nico Rostalski 
und Benjamin Melde im Sub-
aru Impreza. Mit Gesamtrang 
vier erreichte Rostalski das 
beste Ergebnis seiner bishe-
rigen Rallyekarriere. „Es war 
eine großartige Veranstaltung. 
Die lange Vorbereitung hat 
sich gelohnt und wir sind mit 
dem Ergebnis mehr als zufrie-
den. Ein besonderer Dank gilt 
meinem Co-Piloten Benjamin, 
der auf der Beifahrerseite ei-
nen riesigen Job gemacht hat ,͞ 

sagte Rostalski im Ziel.
Weniger Glück hatten dage-
gen Sven Schumann und Tors-
ten Hopfer. Das Team musste 
seinen Audi 90 Yuattro nach 
einem technischen Defekt 
bereits nach der zweiten Wer-
tungsprüfung vorzeitig abstel-
len und die Rallye beenden.
In der Klasse NC4 belegten 
Martin Böhme und Steffen 
Kögler im Suzuki Swift den 
siebten Rang. Das Ergebnis ist 
umso höher einzuschätzen, 
da das Team bis kurz vor dem 
Start noch intensive Arbeiten 
am Fahrzeug durchführen 
musste, nachdem der Swift 
nicht wie gewünscht funkti-
onierte.Auch das historische 
Starterfeld bot spannenden 

Motorsport. Hier erreichten 
Mathleen Hans und Sarah El-
son im Trabant 601 den 13. 
Gesamtrang. Gleichzeitig durf-
ten sie sich über die Auszeich-
nung als bestes Damenteam 
der Veranstaltung freuen und 
setzten damit einen weiteren 
sportlichen Akzent bei der 53. 
ADMV-Osterburg-Rallye.
Mit einer gelungenen Mi-
schung aus attraktivem Mo-
torsport, guter Organisation 
und großer Zuschauerreso-
nanz bestätigte die 53. AD-
MV-Osterburg-Rallye einmal 
mehr ihren festen Platz im 
Veranstaltungskalender der 
Region.

5ϯ. �DDV-Ksterburg-RallǇe begeistert Teilnehŵer und Zuschauer

Blaues Auto Nico Rostalski und Benjamin Melde im Subaru /mpreza.  Foto:Thomas Gorlt

FƂrdermittelübergabe zur Ksterburg-RallǇe an MarlĠne Wuch-
ta, Vorsitzende des Motorsportclubs Weida e.V.
 Foto: Thomas Gorllt

Zwangspause der 5ϯ. ADMV Ksterburg RallǇe auf dem Weidaer Marktplatz.
 Foto: RomǇ Lehmann Bauer
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Reise- & Veranstaltungstipps

Bauen & Wohnen

teida (LG) Im Rahmen eines 
offiziellen Pressetermins am 
23. Juni wurde die sanierte 
„Himmelsleiter͞ an der Wei-
datalsperre der Pffentlichkeit 
übergeben. Seit 2018 stellt das 
Thüringer Wirtschaftsministe-
rium beziehungsweise das je-
weils zuständige Ministerium 
für Wirtschaft, Landwirtschaft 
und Ländlichen Raum jährlich 
Fördermittel bereit. Diese 
werden durch ThüringenForst 
gezielt für die Pflege, Unter-
haltung und Sanierung von 
Wanderwegen der Kategorien 
A und B eingesetzt. Von dieser 
Förderung profitiert auch der 
Talsperrenweg Zeulenroda, 
der als Yualitätswanderweg 
der Kategorie A zu den wich-
tigsten touristischen Angebo-
ten der Region zählt.
Ein besonderes Beispiel für die 
erfolgreiche Verwendung die-
ser Mittel ist die umfassende 
Erneuerung der „Himmelslei-
ter͞ an der Weidatalsperre. 
Die beliebte Treppenanlage 

mit ihren 68 Stufen wurde voll-
ständig saniert und durch eine 
sogenannte Raufe ergänzt, die 
Besuchern als attraktiver Auf-
enthalts- und Aussichtspunkt 
dient. Gleichzeitig wurde die 

stark beschädigte Holzmühl-
hütte zurückgebaut, die zu-
letzt aufgrund ihres schlech-
ten Zustands sogar ohne Dach 
war. Darüber hinaus konnte 
auf der gegenüberliegenden 

Seite der Talsperre eine Steg-
anlage erneuert werden.
Die Gesamtkosten für die neue 
Himmelsleiter einschließlich 
der Raufe belaufen sich auf 
rund 39.000 Euro. Die Bauaus-
führung erfolgte nach öffent-
licher Ausschreibung durch 
das regionale Unternehmen 
„Der Holzmeister͞ ʹ Tischlerei 
Schmidt aus Auma-Weidatal. 
Damit konnte die Wertschöp-
fung in der Region gehalten 
und die Leistungsfähigkeit 
des heimischen Handwerks 
eindrucksvoll unter Beweis ge-
stellt werden.
Mit der neuen Anlage ge-
winnt der Talsperrenweg nicht 
nur optisch an Yualität. Die 
„Himmelsleiter͞ trägt zugleich 
dazu bei, die Attraktivität der 
Weidatal-Region als Wander-, 
Natur- und Ausflugsziel weiter 
zu steigern. Einheimische wie 
Gäste erhalten damit einen 
weiteren Impuls, die reizvolle 
Landschaft rund um die Wei-
datalsperre zu erkunden und 

die Natur aus neuen Blickwin-
keln zu erleben.
Ein herzlicher Dank gilt allen 
Mitwirkenden und Unterstüt-
zern, dem Thüringer Ministe-
rium für Wirtschaft, Landwirt-
schaft und Ländlichen Raum 
sowie ThüringenForst Weida, 
die mit ihrem Engagement die 
Umsetzung dieses gelungenen 
Projektes und dieser attrakti-
ven Anlage ermöglicht haben.
Der Talsperrenweg führt um 
die beiden großen Talsper-
ren im Weidatal und wurde 
durch den Deutschen Wan-
derverband als „Yualitätsweg 
Wanderbares Deutschland͞ 
zertifiziert. Der Weg verläuft 
zu mehr als 80 Prozent auf 
naturbelassenen Wegen und 
schmalen Pfaden. Idyllische 
Bachläufe, Waldgebiete, Aus-
sichtspunkte und immer wie-
der der weite Blick über die 
großen Wasserflächen der 
Stauseen zeichnen den Weg 
als besonderes Naturerlebnis 
aus.

Eeue Hiŵŵelsleiter an der teidatalsƉerre
�ttraktiǀitćtsgewinn für teidatal-Region

An der Holzmühlhütte wurde die sanierte ͣHimmelsleiter͞ of-
fiziell übergeben.  Foto: privat

buergerzeit-aktuell.de

BARRIEREFREIE BADRENOVIERUNG
WIE VON ZAUBERHAND

Jetzt kostenlosen

Termin vereinbaren:

Tel. 03765 799 49 50
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Zuverlässige Renovierung in 5 Tagen durch 
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Badausstellung

Absolute Kostensicherheit durch unsere 
Fixpreisgarantie
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*EGLFIXVMIF�QMX�7GLEYVEYQ
Friedensstraße 33  |  08468 Reichenbach
Jetzt Termin vereinbaren!
Tel. 03765 799 49 50
[[[�ZMXIVQE�GSQ

Waldflächen gesucht
Wir kaufen käfergeschädigte 

Waldflächen zur Wiederaufforstung.
Kontakt: Waldhilfe Plan-B EWIV
 Am Kirschberg 6a
 07570 Harth-Pöllnitz OT Burkersdorf
 Tel. 036603 41460 oder 0171 6231409

Greiz. (D:D) Wer einen Fertig-
pool plant, entscheidet nicht 
nur über Form und Größe, 
sondern vor allem über das 
Material. Denn ob ein Becken 
robust, pflegeleicht und auf 
Dauer wirtschaftlich ist, hängt 
wesentlich davon ab, ob es 
aus Polypropylen ;PPͿ, glas-
faserverstärktem Kunststoff 
;GFKͿ oder aus Stahlwand mit 
Folie besteht. Die Unterschie-
de zeigen sich meist nicht auf 
den ersten Blick, sondern im 
Alltag.

Wools aus WW
Polypropylen gilt als wider-
standsfähiges und im mo-
dernen Poolbau etabliertes 
Material, das der Witterung 
sehr gut standhält. Bei guter 
Verarbeitung können solche 
Becken bis zu 50 Jahre halten. 
Es ist frostbeständig, verfügt 

über gute Wärme-Isolations-
eigenschaften und hat eine 
glatte Oberfläche, die Reini-
gung und Pflege erleichtert. 
Hinzu kommen Farbstabilität, 
UV-Beständigkeit und eine 
gleichmäßige Durchfärbung. 
Darüber hinaus ist der Hart-
kunststoff geruchsneutral und 
kommt ohne Weichmacher 
aus. PP-Becken werden mit 
einer hohen Verbindungsfes-
tigkeit verschweißt, was das 
Risiko von Rissen an den Näh-
ten reduziert. Auf Hersteller-
seiten wie www.pool-systems.
de kann man sich über Pools 
aus Polypropylen näher infor-
mieren.

Wools aus GF<
GFK-Becken sind oft günstiger 
in der Anschaffung und wer-
den meist als fertige Elemente 
geliefert. Zu den bekannten 

Schwachstellen gehört die 
sogenannte Osmose. Dabei 
dringt Feuchtigkeit durch 
das Gelcoat, also die äußere 
Schutzschicht, in das Materi-
al ein ʹ etwa durch Alterung, 
UV-Strahlung oder kleine Be-
schädigungen. Im Inneren 

der Poolwand kann sich diese 
Feuchtigkeit sammeln, ers-
te Anzeichen sind oft Blasen 
oder Beulen an der Oberflä-
che. Nimmt das darunter-
liegende Laminat dauerhaft 
Feuchtigkeit auf, kann sich 
das bindende Harz zersetzen. 

Im schlimmsten Fall wird das 
Becken undicht und verliert 
Wasser. Wie hoch dieses Ri-
siko ist, hängt aber auch von 
Materialqualität, Verarbeitung 
und Pflege ab.

�in Wool im eigenen Garten kann über viele Jahre Freizeitspaß für die ganze Familie bedeuten.
Foto: DJD/Wool-SǇstems.de/TravnikovStudio/Shutterstock

�in Wool fürs Leben ʹ 
das Daterial ŵacht den hnterschied

Stahlwandbecken ŵit Folie
Auch Stahlwandbecken sind 
in der Anschaffung meist 
vergleichsweise günstig. Der 
entscheidende Nachteil liegt 
in der Folie: Sie ist ein Ver-
schleißteil und muss etwa 
alle drei bis fünf Jahre ersetzt 
werden. Zudem kann sie aus-
bleichen, reißen oder Falten 
bilden, in denen sich leichter 
Schmutz, Biofilm und Algen 
absetzen. Das macht die Reini-
gung aufwendiger. Auch kühlt 
das Wasser häufig schneller 

aus, sodass eine zusätzliche 
Dämmung sinnvoll sein kann.

torauf es ankoŵŵt
Welches Becken die passende 
Wahl ist, hängt nicht nur vom 
Material ab, sondern auch von 
Budget, Einbausituation, Pfle-
geaufwand und den Erwartun-
gen an die Nutzungsdauer. Ein 
günstiger Einstieg kann sinn-
voll sein. Wer jedoch langfris-
tig plant, legt meist mehr Wert 
auf Verarbeitung, Langlebig-
keit und Folgekosten.

Buchung und Informationen unter: Telefon 03661 / 4429747
Geraer Straße 4 • 07973 Greiz • Mo, Mi, Fr 9-14 & Di, Do 9-15 wwwww.mmarhholld-rreisenn..dee

04.09.-15.09.2026, 2xÜ/HP, 7xÜ/VP, Strandliegen inkl.
Adria - Badeurlaub Rimini 1199,- €

p.P. im DZ

A N G E B OT !

24.08.-28.08.26
5 Tage HPVier-Flüsse-Fahrt 599,- €ab

26.09.-05.10.26
10 TageUrlaub Sonneninsel Rab 999,- €p.P. im DZ

12.10.-16.10.26
5 TageUrlaub am Wilden Kaiser 649,- €p.P. im DZ

Auszug aus unserem Tagesreisenangebot!
03.09./08.10./05.11.  Thermalbad Bad Schlema inkl. Eintritt!    49,- €
19.09./22.11.        Johanngeorgenstadt    37,- €
08.08./02.09./21.10  Bad Muskau     39,- €
Di, 11.08.26 Filmpark Babelsberg inkl. Eintritt    79,- €
Do, 13.08.26 Die Spuren der Gartenzwerge    79,- €
Sa, 15.08.26 Besuch in der JOSKA-Glaswelt    49,- €
Mi, 19.08.26 Elbschiff fahrt Königsstein-Hrensko    79,- €
Di, 25.08.26 Bisons in der Dahlener Heide    85,- €
Do, 03.09.26 Die Welt der Leipziger Kanäle    89,- €
So, 11.10.26 Zwiebelmarkt in Weimar    39,- €
Do, 15.10.26 Mit der Hexe durch den Harz    89,- €

22.10.-01.11.26
11 TageMandarinenernte Kroatien 1399,- €p.P. im DZ

06.12.-09.12.26
4 TageAdvent im Erzgebirge 549,- €p.P. im DZ

10.12.-13.12.26
4 TageWeihnachtsmärkte im Norden 549,- €p.P. im DZ

23.12.-26.12.26
4 TageWeihnachten in Wetzlar 599,- €p.P. im DZ
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Weida & Umgebung
vom Profi

∙ Premio prüft exakt nach Wartungsplan der Hersteller
∙ Hersteller-Garantie bleibt in vollem 
 Umfang erhalten
∙ Eintrag ins Serviceheft
∙ Ersatzteile in Erstausrüsterqualität

· Achsvermessung · Bremse · Stoßdämpfer · Auspuff ·
Inspektion

Autoservice-Puchta  www.reifen-puchta.de
Grochwitzer Weg 1a · 07570 Weida · Telefon: 03 66 03 / 6 21 92 · Fax: 4 61 46
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr · Sa. nach Vereinbarung

m

reifffeff n puchta de

splan der Herstellerp
m 

iifff h d

          0o. ± 0i. 8:00 ± 14:00� 'o. ± Fr. 8:00 ± 15:00� Sa. gesFKlossen
: 0o ± Fr Yon 11:00 ± 13:00 8Kr

In stiller Trauer

www.bestattung-francke.de

 

Leibnizstr. 15 · 07548 Gera-Untermhaus ` 0365 8004404

Zeitzer Str. 1 · 07580 Ronneburg ` 036602 50661
Turmstraße 5 · 07570 Weida ` 036603 5660

Puschkinstraße 5 · 07980 Berga/E. ` 036623 20578

Tag und Nacht erreichbar

Am Ende Meer.
Seebestattung –

die besondere
Alternative.

Bestattungshaus Francke e.K.

KI
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rt teida. (FS) Friedhöfe sind 

weit mehr als Orte der Be-
stattung. Sie sind Räume der 
Erinnerung, der Begegnung 
und der Ruhe mitten im Alltag. 
Wie bedeutsam diese Orte 
für unsere Gesellschaft sind, 
zeigt eine besondere Aner-
kennung: Die Friedhofskultur 
in Deutschland wurde 2020 in 
das Bundesweite Verzeichnis 
des Immateriellen Kulturerbes 
der Deutschen UNESCO-Kom-
mission aufgenommen.
Für viele Trauernde ist der 
regelmäßige Gang zum Grab 
ein wichtiger Bestandteil der 
Trauerbewältigung. Das Grab 

zu pflegen, Blumen zu gießen 
und die Jahreszeiten am Grab-
schmuck sichtbar werden zu 
lassen, gibt dem Verlust einen 
festen Platz im Leben. Zugleich 
sind Friedhöfe Orte der Begeg-
nung: Am Gießplatz oder auf 
der Bank am Weg kommen 
Menschen ins Gespräch, die 
	hnliches erlebt haben.
Auch als grüne Oasen haben 
Friedhöfe eine wachsende 
Bedeutung. Alte Baumbe-
stände, Hecken und Wiesen 
bieten Lebensraum für Vögel 
und Insekten und laden gera-
de in den Sommermonaten 
zum stillen Verweilen ein. Wer 

über die Friedhöfe der Region 
spaziert, entdeckt zudem ein 
Stück Ortsgeschichte: Histo-
rische Grabsteine, Familien-
grabstätten und Ehrengräber 
erzählen von den Menschen, 
die die Städte und Dörfer ge-
prägt haben.
Die Bestattungskultur wan-
delt sich dabei stetig. Neben 
der klassischen Erdbestattung 
wählen immer mehr Men-
schen Urnengräber, Gemein-
schaftsanlagen oder pflege-
freie Grabformen. Was bleibt, 
ist das Bedürfnis nach einem 
festen Ort, an dem Erinnerung 
ihren Platz hat.

Der Friedhof͗ Krt der �rinnerung und der Stille

teida. (St) Auf Grundla-
ge des Stadtratsbeschlusses 
vom 7. Mai 2026 ist Matthias 
Schubert gemäß Paragraf 11 
der Ehrenordnung der Stadt 
Weida mit dem Ehrenbrief der 
Stadt ausgezeichnet worden. 
Gewürdigt wurden damit sei-
ne herausragenden Verdienste 
um das Wahrzeichen der Stadt, 
die Osterburg.
Matthias Schubert kümmert 
sich bereits seit den 1990er 
Jahren mit großem persönli-
chen Einsatz um die Betreu-
ung und Instandhaltung der 
Turmuhren im Stadtgebiet 
von Weida. Sein besonderes 
Augenmerk gilt dabei dem 
zuverlässigen Glockenschlag 
vom Osterburgturm sowie der 
präzisen Zeitanzeige der Rat-
hausuhr.
Die Pflege, Wartung und gege-
benenfalls Reparatur der his-
torischen Uhrwerke erfordern 
neben fundierten fachlichen 
Kenntnissen insbesondere ein 
hohes Maß an handwerkli-
chem Können, technischem 
Verständnis sowie ein aus-
geprägtes Verantwortungs-
bewusstsein im Umgang mit 
kulturhistorisch bedeutsamen 
Anlagen.
Durch seinen unermüdlichen, 
überwiegend ehrenamtlichen 
Einsatz trägt Matthias Schu-
bert wesentlich zum Erhalt be-

deutender städtischer Wahr-
zeichen bei und leistet einen 
wichtigen Beitrag zur Pflege 
des kulturellen Erbes der Stadt 
Weida. Sein Engagement er-
folgt dabei stets zuverlässig, 
uneigennützig und mit großer 
Verbundenheit zu seiner Hei-

matstadt. Die Ehrung ist ver-
bunden mit dem ausdrückli-
chen Dank der Stadt Weida für 
das besondere Engagement 
und zugleich mit der Hoffnung, 
auch in Zukunft auf seine Ide-
en, Erfahrungen und Unter-
stützung bauen zu dürfen.

teida. (LG) Mit großer Mehr-
heit hat sich der Kreistag Greiz 
im Juni für die Sanierung des 
Georg-Samuel-Dörffel-Gym-
nasiums Weida entschieden. 
Nach dem Votum hat das 
Landratsamt unverzüglich die 
Fördermittel beim Freistaat 
Thüringen beantragt. Damit ist 
der Schulstandort Weida lang-
fristig gesichert.
Vorausgegangen waren über 
fünf Monate intensiver Dis-
kussion im Fachausschuss für 
Schule, Kultur und Sport so-

wie Vor-Ort-Begehungen im 
Dörffelgymnasium Weida und 
im Osterlandgymnasium Gera. 
In beiden Schulen besteht Sa-
nierungsbedarf. Der Kreistag 
hat die Sanierung des Dörf-
felgymnasiums priorisiert. Bei 
einer Begehung am 12. März 
konnten sich die teilnehmen-
den Kreistagsmitglieder vom 

baulichen Zustand beider 
Schulen ein Bild machen. Am 
6. Mai bestätigte der Kreistag 
einstimmig die Variante „Er-
satzneubau und Sanierung des 
Georg-Samuel-Dörffel-Gymna-
siums, dreizügig, dreigeschos-
sig .͞ Diese Variante beinhaltet 
die Sanierung des Gebäude-
teils aus den 1970er Jahren 

sowie den Abriss des desola-
ten Bestandsgebäudes aus den 
1960er Jahren und die Errich-
tung eines dreigeschossigen 
Anbaus. Das dritte Geschoss 
wird bewusst von der unmittel-
baren Nutzung durch das Gym-
nasium freigehalten, damit 
das Gebäude perspektivisch 
flexibel genutzt werden kann 

und die Option besteht, künf-
tig eine weitere Schulart zu 
integrieren. Mit dieser Lösung 
wird nicht nur dem aktuellen 
Raumbedarf entsprochen, 
sondern zugleich eine langfris-
tige Anpassungsfähigkeit des 
Gebäudes an sich verändernde 
schulische Anforderungen si-
chergestellt.

teida. (St) Das traditionelle 
Stadtfest ist in Vorbereitung: 
Am ersten Septemberwochen-
ende, vom 4. bis 6. September, 
soll in Weidas Zentrum wieder 
zünftig der Weidsche Kuchen-
markt gefeiert werden. Um das 
Event zum kulinarischen High-
light in der Region zu machen, 
suchen die Organisatoren 
noch zahlreiche kreative und 
engagierte Mitstreiter, gerne 
auch Dekofeen und fleißige 
Helfer für die Arbeiten hinter 
den Kulissen. Eigene Ideen 
und Initiativen sind willkom-
men, müssen aber kurzfristig 
koordiniert und abgestimmt 
werden. Als Hauptsponsor 
für das Stadtfestjubiläum hat 
sich wieder die Ratiodata SE 
bereit erklärt, sie übernimmt 
einen wesentlichen Teil der 
Programmkosten. Auch der 
neu gegründete Heimatverein 

Kuchenweida e.V. bringt sich 
in die Vorbereitungen ein.
Der traditionelle Ablauf wird 
beibehalten: Das Veranstal-
tungsareal beschränkt sich auf 
Markt und Semmelweispark, 
an der Blauen Schürze ist wie-
der die Weinlounge als Treff-
punkt für die Liebhaber edler 
Tropfen geplant. Freitag- und 
Samstagabend gibt es Livemu-
sik auf der großen Bühne vor 
dem Braunen Hirsch. Tagsüber 
präsentieren sich dort Weidaer 
Kinder und Vereine. Zum mu-
sikalischen Auftakt am Freitag 
und zum Einmarsch am Sams-
tag wird die Gruppe RetƷr aus 
der ungarischen Partnerstadt 
MezƅtƷr begrüßt. Im Semmel-
weispark bereiten Feuerwehr 
und zahlreiche Vereine wieder 
ein Kinder- und Familienfest 
mit Blaulichtmeile vor. Das Kin-
der- und Jugendparlament or-

Mit dem �hrenbrief der Stadt Weida wurde Matthias Schubert 
für sein langjähriges ehrenamtliches �ngagement bei der Be-
treuung und /nstandhaltung der historischen Turmuhren so-
wie seinen �insatz für den �rhalt der Ksterburg ausgezeichnet. 
 Foto: Stadt Weida

�hrenbrief der Stadt teida 
für Datthias Schubert

<uchenŵarkt teida
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren

ganisiert am Freitagabend im 
Kornhaus eine „zouth Night ,͞ 
eine Disko für Jugendliche un-
ter 18 Jahren, und führt am 
Samstag den Kuchenverkauf 
innerhalb der historischen 
Mauern durch. Geprüft wird 
zudem wieder ein „Kuchen-
markttaxi ,͞ das Fahrten aus der 
AWG und aus der Altstadt zum 
Markt und zurück übernimmt.
Auch in diesem Jahr werden 
die besten Hobbybäcker ge-
sucht. Der Nachwuchswettbe-
werb für Kinder und Jugend-
liche bis 17 Jahre steht unter 
dem Motto „Bunt wie die 
Welt", gefragt sind farbenfro-
he Blechkuchen ohne Sahne, 
Cremes oder Fondant. Beim 
Backwettbewerb für die Gro-
ßen stehen dieses Jahr Nuss- 
und Kirschkuchen als Pflicht-
sorten fest, erwartet wird tradi-
tionell Hefeteig, außerdem ist 

ein eigener kreativer Blechku-
chen gefordert. Von allen drei 
Sorten sollten Kuchenstücke 
von etwa 20 mal 30 Zentime-
tern abgegeben werden. Die 
Wettbewerbskuchen werden 
am Samstag zwischen 10 und 
12 Uhr in der „Alten Sparkas-
se͞ am Rathauseingang Markt 
angenommen, eine kompeten-
te Jury verkostet anonym. Am 
Sonntag um 16 Uhr wird auf 
der Kuchenmarktbühne das 
Ergebnis verkündet.
Für die Unterstützung der Ku-
chenfrauen und den Heimat-
verein werden noch engagierte 
Bäcker und Helfer zum Kuchen-
schneiden, Abwaschen und für 
sonstige organisatorische Auf-
gaben gesucht. Mit Ideen, Hin-
weisen und Angeboten kön-
nen sich Interessierte an Frau 
Gunkel wenden, Telefon 03661 
54110 oder gunkelΛweida.de.

Förderŵittel für Sanierung beantragt

FriedhƂfe sind Krte der �rinnerung, der Begegnung und der 
Stille.  Foto: WiǆabaǇ

teida. (St) Weida sammelt 
wieder Kilometer: Seit dem 
19. Juli läuft die diesjährige 
Stadtradeln-Aktion, an deren 
Vorbereitung die IG Radver-
kehr Weida, die Evangelische 
Kirchgemeinde, das Bürger-
meisterteam und das Injoy 
Weida fleißig mitgewirkt ha-
ben. Im letzten Jahr kamen 
innerhalb der drei Aktionswo-
chen 20.136 Kilometer zusam-
men, fast 100 Teilnehmer hat-
ten sich gegenseitig motiviert. 
Im Ergebnis erreichte Weida 
den 4. Platz unter den teilneh-
menden Städten der Katego-
rie unter 10.000 Einwohnern.
Wer in diesem Jahr mitradeln 
möchte, kann über die Home-
page www.stadtradeln.de ein 
eigenes Team gründen oder 
sich einem bestehenden in-
nerhalb Weidas anschließen 
und zur Aufzeichnung der 
gefahrenen Strecken die da-
zugehörige App nutzen. Die 
Aufzeichnungen werden da-
tenschutzkonform ausgewer-
tet, um am Ende der Kampag-
ne die Gewinner-Kommunen, 
Teilnehmenden und Teams zu 
küren. Zudem helfen die Da-
ten bei der künftigen Nahmo-
bilitäts- und Radverkehrspla-
nung. Jeder eingetragene Teil-
nehmer trägt mit jedem ge-
fahrenen Kilometer dazu bei, 
Weida bekannt zu machen.
Bis zum Abschluss stehen 
noch attraktive Termine im 

Kalender: Vom 27. Juli bis 9. 
August lädt das Injoy Weida 
zur Gesundheitswoche mit 
Checkups und Tipps zum Rad-
fahren ein. 
Das große Finale steigt am 
Samstag, dem 8. August, ab 
16:30 Uhr am Freibad Weida 
mit Beachparty und Schwim-
men unterm Sternenhimmel.
Infos unter www.stadtra-
deln.de/weida ;Frau Gunkel 
0151/14832530Ϳ.

Stadtradeln in teida͗ 
�ndsƉurt bis zuŵ 
Finale aŵ Freibad

Beim Stadtradeln zählt jeder 
Kilometer: Noch bis zum Fi-
nale am Freibad Weida sind 
alle Bürger eingeladen, kräf-
tig in die Wedale zu treten und 
gemeinsam ein Zeichen für 
nachhaltige Mobilität und den 
Radverkehr zu setzen. 
 Foto: K/-generiert/ �hatGWT

für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz, im 
SAALEBOGEN für Saalfeld, Rudolstadt und 

Bad Blankenburg  sowie in Plauen und Umgebung

Ihr Anzeigenruf für den Landkreis Greiz:
Winfried Forster Tel. 0151.14 06 11 11

ffüüffüfürr ddeenn SaSaalalale OOOOrlalala KKreeiiisis ZeZeeululeennnrroroodddad /G/G/Grreiz imm
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FC Thüringen Weida

Telefon: 
036603-42252

07570 Weida/ Thür.  |  www.hse-weida.de

 

HOS
Steuerberatung in Weida

ETL | HOS Steuerberatungsgesellschaft & 
Co. Weida KG

Niederlassung Weida
Neustädter Straße 25 · 07570 Weida

Telefon: (036603) 5620 · Fax: (036603) 562-30
Mobil: (0178) 3578429 · hos-weida@etl.de

www.etl.de/hos-weida

Dipl.-Betriebswirt (BA)
Daniel Zengerle
Steuerberater

Dächer aus Meisterhand
Tel.: 03 66 03-4 28 35
Mobil:  01 71-5 03 39 54

info@dachdeckerei-seebauer.de

Öffnungszeiten:
Mo., Mi. u. Do. 17-21 Uhr, Fr. u. Sa. 11-14 u. 17-22 Uhr, 

Sonntag/Feiertage 11-21 Uhr

mit Restaurant „5 Kontinente“ Inh. Daniel Gerold
Liebsdorfer Str. 6 · 07570 Weida/Thür. · Tel. 03 66 03-6 00 93-0 · Fax 6 00 93-11Liebsdorfer Str. 6 07570 Weida/Thür.  Tel. 036603 6 00 93 0 Fax 60093 11

21.09.26  Fahrt zum Münchener 
 Oktoberfest 
27.09.26 Biergartenausklang
 mit Haxnessen
2. - 4.10.26 17. Weidaer Oktoberfest
Anmeldung und Kartenvorbestellung ab sofort!

berf
t!

Als langjähriger Sponsor unseres FC Thüringen Weida werden 
wir dem Verein auch weiterhin ein verlässlicher Partner sein.

Wir wünschen allen Mannschaften beste Erfolge, sind sie doch 
ein Aushängeschild über die Stadtgrenzen Weidas hinaus!

Dr.-Rudolf-Breitscheid-Straße 19b · 07570 Weida
www.mm-gutachten.de · info@mm-gutachten.de
01 60-93 73 89 28 · 03 66 03-71 24 65

· Unfall-/Schadengutachten
· Wertgutachten
· Oldtimer & Liebhaberfahrzeuge
· Wohnwagen & Wohnmobile
· Schadenmanagement 

teida. (FS) Die Ü32-Mann-
schaft des FC Thüringen 
Weida hat den Verein beim 
20. Deutschen Altherren-Su-
percup ;DAHSCͿ erfolgreich 
vertreten. Das Turnier, das als 
inoffizielle deutsche Meister-
schaft der Altherren-Fußballer 
gilt, wurde am 12. und 13. Juni 
2026 im Sportpark Rutesheim 
in Baden-Württemberg ausge-
tragen.
Insgesamt traten 40 Mann-
schaften aus dem gesamten 
Bundesgebiet gegeneinander 
an. Startberechtigt waren Lan-
desmeister, Titelverteidiger 
sowie weitere Spitzenteams 
aus der ewigen Bestenliste 
des Wettbewerbs. Mehr als 
800 Spieler kämpften vor 
rund 5.000 Zuschauern in acht 
Gruppen um den Titel. Neben 
dem sportlichen Wettbewerb 
verfolgt der Deutsche Alther-
ren-Supercup auch einen ka-

ritativen Zweck: Ein Teil der 
Startgelder sowie ein Beitrag 
des Ausrichters kommen ge-
meinnützigen Projekten zu-
gute.
Der FC Thüringen Weida prä-
sentierte sich beim hochklas-
sig besetzten Teilnehmerfeld 
in guter Verfassung und be-
legte am Ende einen beacht-
lichen 10. Platz. Sieger des 
Turniers wurde TuS Stenern 
vor dem FC Anker Wismar und 
dem Heisinger SV.
Abseits des Spielfeldes stand 
für die Weidaer noch ein 
weiterer Höhepunkt auf dem 
Programm. Die Mannschaft 
wurde in der nur wenige 
Kilometer entfernten Part-
nerstadt Calw empfangen und 
nutzte die Gelegenheit zum 
Austausch und zur Pflege der 
langjährigen Städtepartner-
schaft.

Weidas Maǆ Zerrenner ;linksͿ liefert sich mit Greiz͚s Niklas 
Küstner einen umkämpften Zweikampf.

mϯϮ des F� Thüringen teida auf Wlatz zehn

Die mϯ2 des F� Thüringen Weida erreichte beim Deutschen Altherren-Supercup in Rutesheim 
einen beachtlichen 10. Wlatz.  Foto: Thomas Gorlt

teida. (Volker Georgius) Der 
FC Thüringen Weida startet 
mit ambitionierten Zielen in 
die Saison Beim FC Thüringen 
Weida ist in diesem Sommer 
kaum ein Stein auf dem ande-
ren geblieben. Nach einer Sai-
son, in der sich die Mannschaft 
erneut in der Spitzengruppe 
der Thüringenliga etablieren 
konnte, haben die Verantwort-
lichen auf dem Roten Hügel 
einen tiefgreifenden personel-
len Umbruch vollzogen. Neun 
Akteure verließen den Verein 
nach dem Ende der vergange-
nen Spielzeit. Unterschiedliche 
Gründe wie das Ende der akti-
ven Laufbahn, gesundheitliche 
Aspekte oder ein Vereinswech-
sel sorgten dafür, dass der Ka-
der in wesentlichen Teilen neu 
aufgestellt werden musste. 
Den neun Abgängen stehen 
ebenso viele Neuzugänge ge-
genüber. Dabei verfolgte der 
Verein eine klare Linie: Der 
Kader sollte gezielt verjüngt 
und zugleich mit Yualität, 
Entwicklungspotenzial und 
einer guten fußballerischen 
Ausbildung verstärkt werden. 
Mit Lian Gabriel Lehmann ;FC 
Thüringen Weida U19Ϳ, Lamin 
S Darboe ;1. FC GreizͿ, Jannik 
Bergner ;JFC GeraͿ, Maurice 
Wagner ;VFC PlauenͿ, Maurice 
Fromm-Kruschel ;Meeraner 
SVͿ, Louis Schädel ;VfB Em-
por GlauchauͿ, Christoph Otto 
;Meeraner SVͿ, Leon Gentsch 
;SV SchmöllnͿ und Max Zer-
renner ;FC Einheit RudolstadtͿ 
konnten neun Spieler gewon-
nen werden, die das neue 
Gesicht der Mannschaft ent-
scheidend mitprägen sollen. 
Viel Zeit eine funktionierende 
Einheit zu formen, bleibt aller-
dings nicht. 
Bereits Anfang August beginnt 
die neue Thüringenligasaison 
und damit deutlich früher als 
in vielen vergangenen Spielzei-
ten. Zum Auftakt empfängt der 
FC Thüringen Weida den FSV 
Preußen Bad Langensalza auf 
dem heimischen Roten Hügel. 
Anschließend wartet auswärts 
mit dem 1. FC Eichsfeld bereits 
die nächste anspruchsvolle 
Aufgabe, ehe am Freitag-
abend, dem 14. August, um 
18:30 Uhr das mit Spannung 
erwartete Derby gegen den 
TSV Gera-Westvororte steigt. 

Für diese Begegnung rechnen 
die Verantwortlichen erneut 
mit einer großen Zuschauer-
kulisse. 
Auch der Thüringenpokal hält 
frühzeitig einen besonderen 
Höhepunkt bereit. In der ers-
ten Runde führt die Reise zum 
SV 08 Steinach und damit in 
das ehrwürdige Fellberg-Sta-
dion. Gerade der Pokal besitzt 
für die Weidaer weiterhin ei-
nen besonderen Stellenwert. 
Das Ziel bleibt möglichst lange 
im Wettbewerb vertreten zu 
sein und sich damit die Chance 
auf ein attraktives Los und viel-
leicht wieder auf einen beson-
deren Fußballabend auf dem 
Roten Hügel zu erarbeiten. 
Gleichzeitig beginnt mit der 
neuen Saison auch an der 
Seitenlinie ein neues Kapitel. 
Peter Dauel und Andreas Kitt-
ner übernehmen die sportli-
che Verantwortung und tre-
ten damit die Nachfolge des 
langjährigen Trainers Hendrik 
Penzel an. Eine ihrer wichtigs-
ten Aufgaben während der 
kurzen Vorbereitung besteht 
darin, die zahlreichen neuen 
Spieler schnell zu integrieren, 
gemeinsame Abläufe zu ent-
wickeln und aus dem neu for-
mierten Kader eine geschlos-
sene Einheit zu formen. Trotz 
des engen Zeitfensters nutzt 
der FC Thüringen Weida die 
Vorbereitung intensiv. Insge-
samt vier Testspiele sollten 

wichtige Erkenntnisse liefern, 
unterschiedlichen Formatio-
nen Spielpraxis ermöglichen 
und dem neuen Trainerteam 
Aufschluss darüber geben, wie 
sich die Mannschaft für den 
Saisonstart aufstellt. 
Eine besondere Bedeutung 
kam dabei dem gemeinsa-
men Trainingslager in der hei-
mischen Jugendherberge an 
der Aumatalsperre zu. Neben 
intensiven Trainingseinheiten 
und mannschaftsinternen Be-
sprechungen stand bewusst 
auch das Zusammenwachsen 
abseits des Fußballplatzes im 
Mittelpunkt. Ein Schnupper-
training auf dem Golfplatz in 
Burkersdorf, gemeinsames 
Volleyballspielen im Weidaer 
Freibad sowie Mannschafts-
abende und gemeinsame 
Restaurantbesuche sorgten 
für ein abwechslungsreiches 
Programm. Das Trainingslager 
sollte dabei bewusst mehr 
sein als eine rein sportliche 
Vorbereitung. Gerade nach 
einem derart großen personel-
len Umbruch sind Vertrauen, 
Kommunikation und ein ge-
meinsames Selbstverständnis 
entscheidende Faktoren.
Gleichzeitig zeigte sich die 
Mannschaft bewusst in ihrer 
Heimatstadt und suchte die 
Nähe zum lokalen Umfeld. Die 
positive Resonanz aus der Be-
völkerung unterstrich einmal 
mehr die enge Verbindung 
zwischen Verein, Stadt und 
Region. Für Präsident Nick 
Schubert waren die vergange-
nen Monate deshalb nicht nur 
sportlich, sondern vor allem 
organisatorisch eine beson-
dere Herausforderung: ͣDas 
zweite Yuartal dieses :ahres 
war für uns außerordentlich 
intensiǀ und krćfteraubend. 
�in hŵbruch dieser Größen-
ordnung entsteht nicht in-
nerhalb weniger tochen aŵ 
Schreibtisch. Hinter nahezu 
ũeder Wersonalentscheidung 
stehen drei oder ǀier Ɖersön-
liche GesƉrćche͕ zahlreiche 
Telefonate und ǀiele weitere 

organisatorische Schritte. Bei 
einigen SƉielern ging es nicht 
ausschließlich uŵ die sƉort-
liche WersƉektiǀe. tir haben 
geŵeinsaŵ ŵit unseren Wart-
nern �usbildungsƉlćtze ǀer-
ŵittelt und ǀersucht͕ ũungen 
SƉielern auch beruflich eine 
langfristige WersƉektiǀe in un-
serer Region zu erŵöglichen. 
�ll das geschieht bei uns eh-
renaŵtlich und neben deŵ 
eigentlichen Berufsleben. 
hŵso stolzer können wir dar-
auf sein͕ dass es uns gelungen 
ist͕ einen sehr interessanten 
und Ƌualitatiǀ starken <ader 
zusaŵŵenzustellen.͞
Gleichzeitig warnt Schubert 
davor, nach einem derart tief-
greifenden Wandel sofort fer-
tige Ergebnisse zu erwarten: 
ͣ:etzt geht es daruŵ͕ ŵög-
lichst schnell geŵeinsaŵe 
�blćufe zu entwickeln͕ die 
neuen SƉieler ŵit sćŵtli-
chen Strukturen und Wrozes-
sen ǀertraut zu ŵachen und 
das zweifellos ǀorhandene 
Wotenzial Schritt für Schritt 
auf den Wlatz zu bringen. tir 
haben ǀiele ũunge͕ herǀorra-
gend ausgebildete und ent-
wicklungsfćhige Fußballer für 
unseren teg begeistern kön-
nen. Trotzdeŵ braucht eine 
neu forŵierte Dannschaft 
Zeit. �ntscheidend wird sein͕ 
dass wir diese �ntwicklung 
ŵit Geduld͕ aber gleichzeitig 
ŵit deŵ notwendigen sƉort-
lichen �nsƉruch ǀorantrei-
ben.͞  
Eine zusätzliche Herausforde-
rung stellt der frühe Saison-
beginn dar. Die ersten drei 
Spieltage fallen noch vollstän-
dig in die Sommerferien. Ur-
laubsbedingte Ausfälle werden 
deshalb nicht nur den FC Thü-
ringen Weida, sondern zahlrei-
che Mannschaften der Liga be-
gleiten. Die ersten Ergebnisse 
dürften entsprechend nur be-
dingt Aufschluss darüber ge-
ben, wie sich die tatsächlichen 
Kräfteverhältnisse im weiteren 
Saisonverlauf entwickeln. Den-
noch bleibt der Anspruch be-

stehen, sich erneut im oberen 
Bereich der Thüringenliga zu 
etablieren und von Beginn an 
konkurrenzfähig zu sein. 
Bei allen sportlichen Ambiti-
onen hebt Vereinspräsident 
Nick Schubert insbesonde-
re die Bedeutung des wirt-
schaftlichen und regionalen 
Rückhalts hervor: ͣ�in aus-
drücklicher Dank gilt unse-
ren Wartnern und SƉonsoren͕ 
die unseren teg nicht nur 
in den ǀergangenen :ahren 
begleitet haben͕ sondern uns 
auch in Zukunft ŵit großeŵ 
Vertrauen unterstützen. Ge-
rade angesichts der derzeit 
schwierigen wirtschaftlichen 
Lage in Deutschland ist dieses 
�ngageŵent alles andere als 
selbstǀerstćndlich. �s freut 
ŵich deshalb uŵso ŵehr͕  
dass hnternehŵen aus un-
serer Region weiterhin bereit 
sind͕ lokale Strukturen͕ den 
SƉort und das gesellschaftli-
che Leben ǀor Krt zu fördern. 
Dieses Interesse und diese 
Verbundenheit sind für einen 
Verein wie den F� Thüringen 
teida ǀon unschćtzbareŵ 
tert.͞  
So startet der FC Thüringen 
Weida mit einem deutlich 
veränderten Gesicht und viel 
Entwicklungspotenzial in die 
Saison 2026/2027. Der Um-
bruch ist groß, die Zeit bis zum 
ersten Pflichtspiel knapp und 
die Herausforderungen sind 
anspruchsvoll. Der eingeschla-
gene Weg ist dennoch klar: 
Eine junge, entwicklungsfähige 
Mannschaft formen, die sport-
lichen Ambitionen des Vereins 
bewahren und den FC Thürin-
gen Weida nachhaltig für die 
kommenden Jahre aufstellen.

Die erste Mannschaft des F� Thüringen Weida in der Saison 2026/2027 Fotos: Thomas Gorlt

Großer hŵbruch auf deŵ Roten Hügel

Hinrunde Ϯ0ϮϲͬϮϳ Landesliga
ͻ Samstag, 01.08.26, 15 Uhr: 

Weida ʹ FSV Preußen Bad 
Langensalza

ͻ Samstag, 08.08.26, 14 Uhr: 
1. FC Eichsfeld ʹ Weida

ͻ Samstag, 15.08.26, 15 Uhr: 
Weida ʹ TSV Gera-Westvor-
orte
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In die Postmappe geschaut

Von Michael Hauke
Es tut mir leid, was wir unse-
ren Kindern für ein Land über-
geben. Es tut mir regelrecht 
weh. Das frühzeitige WM-Aus 
der Nationalmannschaft vor 
wenigen Wochen hat mir den 
traurigen Zustand unseres 
ganzen Landes noch einmal 
wie unter einem Brennglas 
vor Augen geführt. Und zwar 
im Unterschied der Generati-
onen͖ in welchem Land haben 
wir gelebt, in welchem werden 
unsere Kinder leben. Wie kam 
ich auf diese Gedanken͍
Weil man die Leistungen der 
Nationalmannschaft wie eine 
Schablone auf das Land legen 
kann: Nach dem Krieg gab es 
in Deutschland zeitgleich das 
„Wunder von Bern͞ und das 
„Wirtschaftswunder .͞ Es ging 
danach immer weiter berg-
auf. Im Fußball etablierten wir 
uns über Jahrzehnte als Welt-
macht. 1990 erlebten wir die 
Wiedervereinigung und den 
bereits dritten WM-Titel. Dazu 
kamen auch noch drei Vize-
weltmeisterschaften. Von 2002 
bis 2014 waren wir immer un-
ter den ersten Drei. Spieler und 
Fans sagen: „Die Nummer eins 
der Welt sind wir͊͞ Gleichzeitig 
Exportweltmeister, weltweit 
geschätzte ;und kopierteͿ Inge-

nieurskunst. 
Dann kam 2015: unbegrenzte, 
unkontrollierte Zuwanderung 
und die „Herrschaft des Un-
rechts ,͞ wie es der damalige 
bayerische Ministerpräsident 
und CSU-Vorsitzende Horst 
Seehofer am 9. Februar 2016 
ausdrückte.
Während es bis 2014 noch nie 
drei Weltturniere hintereinan-
der gab, bei denen Deutsch-
land nicht mindestens einmal 
im Endspiel stand und die Na-
tionalmannschaft von 1982 bis 
1990 immer bis ins Finale kam, 
trat nach 2015 das genaue Ge-
genteil ein. Deutschland kam 
nie wieder über die besten 32 
Mannschaften hinaus. Was 
wir in den USA erlebten, ist 
der Absturz unvorstellbaren 
Ausmaßes eines einstigen Fuß-
ball-Giganten. 
Die Duplizität der Ereignisse 
ist frappierend. Zeitgleich er-
leben wir mit dem Abschalten 
der Kernkraft, dem Boykott 
russischen Erdgases, der Exe-
kutierung einer Energiewende 
in die Katastrophe und dem 
Vertreiben der Leistungsträ-
ger ins Ausland eine gezielte 
Zerstörung des einst weltweit 
führenden Wirtschaftsstand-
ortes. Parallel wird die Flutung 
des Landes mit Ausländern aus 

dem islamischen Teil der Welt 
fortgesetzt. Die Sozialsysteme 
sind inzwischen genauso zer-
stört wie die einst blühende 
Wirtschaft. 
Ein Land, das überall an der 
Weltspitze stand, ist in allen 
Bereichen kaputtgemacht wor-
den. Die Nationalmannschaft 
ist dafür das Symbol. Dass sie-
ben Spieler der Startelf gegen 
Paraguay einen Migrations-
hintergrund hatten, belegt die 
Tendenz seit der Pffnung der 
Grenzen im Jahr 2015. Beim 
2014er WM-Triumph waren 
es im gesamten Kader nämlich 
nur zwei.
„Wir haben Platz ,͞ ist die Paro-
le, die jeden willkommen heißt 
ʹ und Deutschland neben ei-
ner gigantischen Kriminalität 
und einer bis dahin nicht vor-
stellbaren Gewalt auch noch 
eine beispiellose Wohnungs-
not bescherte.
Aber all unsere Aufnahmebe-
reitschaft hilft uns nicht͖ inter-
national mag uns einfach kei-
ner. Unsere in die Welt getra-
gene Ideologie von was weiß 
ich wie viel Geschlechtern und 
dem religionsähnlichen Glau-
ben an die Klimakatas trophe 
kommen nicht gut an. Und das 
ist noch vorsichtig ausgedrückt. 
Die feministische Außenpolitik 

ʹ von Annalena Baerbock ein-
geführt und von Johann Wade-
phul nahtlos fortgesetzt ʹ be-
sorgt den Rest. Alle müssen wir 
immerzu belehren. Die Natio-
nalmannschaft macht diesen 
Mumpitz mit. Man denke nur 
an die zugehaltenen Münder 
zu WM-Beginn vor vier Jahren, 
weil wir in Katar unsere gelieb-
te OneLove/LGBTY-Binde nicht 
tragen durften. 
Die Geschichte vom afrikani-
schen Toilettenhaus, dessen 
Standort die deutsche Außen-
ministerin vor Ort eigenhän-
dig bestimmt, passt dazu wie 
Arsch auf Eimer ʹ um etwas 
vulgär im Bild zu bleiben. Hin-
ter dem Rücken der Deutschen 
schüttelt der Rest der Welt den 
Kopf. Klugscheißer kann eben 
keiner leiden. 
Und so zahlen es uns die ande-
ren Nationen bei jeder Gele-
genheit mit Freude heim. Die 
Aberkennung des vermeintli-
chen Siegtors in der Verlänge-
rung des Paraguay-Spiels passt 
genauso dazu wie das nicht 
geahndete klare Handspiel, 
das zwei Jahre zuvor das Wei-
terkommen bei der EM gegen 
Spanien verhinderte. Scheint 
so, als hätten viele Länder eine 
Rechnung mit uns offen. 
In der Politik dasselbe Fiasko: 

kurz vor Beginn der WM ver-
lor Deutschland zum allerers-
ten Mal überhaupt eine Wahl 
um einen Sitz im UNO-Sicher-
heitsrat. Hinter Psterreich und 
Portugal landete Deutschland 
abgeschlagen auf dem letzten 
Platz. Merz, der angebliche 
„Außenkanzler ,͞ ist interna-
tional nur eine Lachnummer. 
Das hat unsere Nationalmann-
schaft mit ihm gemeinsam. 
Nach der Blamage brachte 
es der Kanzler fertig, folgen-
den Post auf y abzusetzen: 
„Auch wenn das Ausscheiden 
schmerzt. Mit Eurem Einsatz 
und Teamgeist habt Ihr unser 
Land begeistert͊ Wir sind stolz 
auf Euch͊͞ So etwas kann nur 
jemand schreiben, der am Un-
tergang des eigenen Landes 
Freude empfindet.
Die vielbeschworenen deut-
schen Tugenden, mit denen 
wir jahrzehntelang Erfolg hat-
ten, gelten heute als „rechts͞ 
und wurden ersetzt durch Viel-
falt und Buntheit, also kurz-
gesagt: Stärke wurde ersetzt 
durch Schwäche. Die SPD-Vor-
sitzende Bärbel Bas nannte die 
Deutschen in ihrer Rede zum 
„Aktionstag Zusammenhalt in 
Vielfalt͞ ;was es in Deutsch-
land nicht alles für Aktionstage 
geben muss͊Ϳ „einheitsbraun .͞ 

Wer ein derart gestörtes, has-
serfülltes Bild vom eigenen 
Volk hat, kann ein Land nur in 
den Abgrund führen. Und das 
offensichtlich vorsätzlich und 
mit „Stolz .͞
Liebe Kinder, mein Blick geht 
zurück in Eure leeren und trau-
rigen Augen in dieser Nacht 
vom 29. auf den 30. Juni, als 
selbst der krasse Außensei-
ter Paraguay eine Nummer zu 
groß für uns war. Mich erfasste 
in diesem Moment eine tiefe 
Traurigkeit. 
Was wir erlebten, werdet Ihr 
nicht erleben. Unwiederbring-
lich vorbei die Zeit, als die Welt 
voller Ehrfurcht auf Deutsch-
land blickte und die englische 
Fußballlegende Gary Lineker 
erklärte: „Fußball ist ein Spiel, 
da laufen 22 Männer einem 
Ball hinterher ʹ und am Ende 
siegt Deutschland͊͞ Heute 
sagt derselbe Gary Lineker: 
„Deutschland lebt nur noch 
von seiner Vergangenheit.͞  Die 
spanische Sportzeitung Marca 
schrieb: „Von Deutschland ist 
nichts mehr übrig.͞  Beides trifft 
es ʹ und zwar für das ganze 
Land, nicht nur für den Fußball. 
Es ist nichts mehr übrig, ein-
fach nichts mehr da von dem, 
was uns so viele Jahrzehnte in 
allen Bereichen an die Welts-

pitze gebracht hatte. 
Liebe Kinder, auch früher gab 
es Krisen, aber danach ging es 
immer wieder aufwärts. Was 
wir jetzt erleben, ist keine „Kri-
se ,͞ es ist eine Zerstörung. Die 
Industrie, die kaputtgeht oder 
scharenweise abwandert, be-
kommen wir nicht zurück. Und 
die Millionen Migranten, die 
Anspruch auf volle Versorgung 
und vollen Respekt vor ihrer 
Kultur haben, bekommen wir 
nicht mehr raus.
Spätestens die Nachkommen 
der jetzigen „kulturellen Be-
reicherung͞ werden „Vielfalt ,͞ 
„Buntheit͞ und alles Unislami-
sche beenden. Wer ist dann 
noch hier͍ Die Woken mit den 
bunten Haaren, den kurzen Po-
nys und der LGBTY-Flagge im 
Fenster͍ 
Werdet Ihr noch hier sein, Kin-
der͍ Was übergeben wir Euch 
bloß für ein Land͊ Es tut mir so 
leid. 
All das ging mir durch den Kopf, 
als ich Eure leeren und trauri-
gen Augen in dieser Juni-Nacht 
sah und mir schlagartig klar 
wurde, dass das Deutsch-
land früherer Zeiten ʹ mein 
Deutschland ʹ mutwillig zer-
stört wurde und nicht mehr 
zurückkommen wird.

tas übergeben wir unseren <indern bloß für ein Land
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Thomas Rießinger
Es muss wohl an mir liegen, 
wenn ich den gedanklichen 
Höhenflügen des Bundeskanz-
lers nicht so recht folgen kann.
Bekanntlich hat am 23. Juni die 
Rentenkommission ihre Emp-
fehlungen an die Regierung 
übergeben, die sich seither 
kaum noch lassen kann vor 
Begeisterung. Bedenkt man, 
wofür sich diese Regierung 
sonst zu begeistern pflegt ʹ es 
sind seltsamerweise nur Ideen, 
die zum Auspressen der Bürger 
führen wie zum Beispiel die 
Energie-, Migrations-, Europa-, 
Klima- und nicht zuletzt die Uk-
rainepolitik ʹ so gibt diese un-
bändige Freude ein wenig An-
lass zu Misstrauen, denn wenn 
man in einer Kiste von zwölf 
Orangen elf faule vorfindet, ist 
von der zwölften kaum strah-
lende Gesundheit zu erwarten.
Gerade Friedrich Merz hat 
sich in der zugehörigen Pres-
sekonferenz ausgesprochen 
hochgestimmt gezeigt. Seine 
vorgefertigten 	ußerungen 
übergehe ich͖ wen soll es denn 
interessieren, was ihm sei-
ne Redenschreiber souffliert 
haben͍ Danach aber, als von 
allen alles gesagt worden war, 
ging man zum gemütlichen Teil 
über, zu den Fragen und Ant-
worten. Und eine der Antwor-
ten des Herrn Merz hat mich 
ein wenig verwirrt. Die Frage 
lautete: „Herr Bundeskanzler, 
ich möchte gerne nach der 
paritätischen Finanzierung der 
Kapitalrente fragen, weil das 
Anliegen der Bundesregierung 
ja eigentlich die Entlastung von 
Unternehmen war. Es gibt also 
zwei einander widerstrebende 
Ziele, die Sie haben. Können 
Sie erklären, warum das jetzt 
kein Problem ist͍͞ Und Merz 
beeilt sich, seine Erläuterun-
gen unters Volk zu bringen, das 
allerdings vermutlich lieber 
seine Rücktrittserklärung als 
seine Auffassung zur Rentenre-
form hören würde.

Die DerzΖsche Stabilisierung
„Wir ermöglichen steigende 
Altersversorgungsleistungen ,͞ 
beteuert der Kanzler, „gegen 
die Stabilisierung der Beiträge. 
In den Beiträgen enthalten ist 
in Zukunft der zusätzliche Bei-
trag für die kapitalgedeckte 
Altersversorgung.͞  Die Beiträ-
ge sollen allerdings um zwei 
Prozentpunkte angehoben 
werden, das ist eine seltsame 
Art von Stabilisierung. In den 
höheren Beiträgen ist dann 

auch der Beitrag zur kapitalge-
deckten Altersversorgung ent-
halten, das stimmt, doch das 
ändert nichts daran, dass eben 
diese Beiträge massiv erhöht 
werden. So stellt sich Merz 
eine Stabilisierung vor.
Aber das ist gar nicht mein 
Hauptproblem, denn Genau-
igkeit und Konsistenz waren 
des Kanzlers Sache noch nie. Er 
fährt jedoch ungesäumt fort: 
„Wir haben es auch in Zahlen 
ausgerechnet gesehen. Ich 
will diese Zahlen einmal nen-
nen. Auf diese Weise kommen 
mindestens 30 Milliarden Euro 
pro Jahr zusätzlich in die Wirt-
schaft, weil dies der Teil der 
kapitalgedeckten Altersversor-
gung ist, der gleichzeitig un-
serer Volkswirtschaft zur Ver-
fügung steht.͞  Man sollte sich 
nicht so sehr an der Formulie-
rung „in Zahlen ausgerechnet͞ 
stören und mit der Frage, wo-
mit man es denn wohl sonst 
ausrechnen sollte, als mit Zah-
len, keine Zeit verschwenden ʹ 
wir wissen ja, wer hier spricht. 
Entscheidend ist die Aussage, 
es kämen nun mindestens 30 
Milliarden Euro jährlich zu-
sätzlich in die Wirtschaft, weil 
das Geld der Beitragszahler in 
einen Fonds fließen soll, der 
seinerseits dieses Geld anlegt, 
um eine brauchbare Rendite zu 
erzielen.

toher koŵŵen die 
ϯ0 Dilliarden͍

Die 30 Milliarden Euro sind 
also Geld, das der Wirtschaft 
bisher nicht zur Verfügung 
stand, denn es soll sich um 
zusätzliches Geld handeln. 
Wie kommt Merz auf die 30 
Milliarden Euro͍ Da muss ihm 
jemand beim Rechnen gehol-
fen haben, denn die Zahl selbst 
ist korrekt. Wer man beim 
Bundesarbeitsministerium 
erfahren kann, hat die gesetz-
liche Rentenversicherung im 
Jahr 2025 etwa 420 Milliar-
den Euro eingenommen, 120 
Milliarden aus dem Bundes-
haushalt ʹ also aus Steuermit-
teln ʹ und 300 Milliarden aus 
den Pflichtbeiträgen. Diese 
300 Milliarden beruhen auf 
den von Arbeitnehmern und 
Arbeitgebern gemeinsam ge-
zahlten Beiträgen in Höhe von 
18,6 Prozent des Einkommens. 
Nun sollen aber noch 2 Prozent 
dazu kommen, und so kann 
man mit der einfachen Rech-
nung 2/18,6Ύ300 Milliarden с 
32,26 Milliarden die zusätzli-
chen Einnahmen bestimmen: 

es sind tatsächlich mindestens 
30 Milliarden.
Doch handelt es sich hier tat-
sächlich um Geld, das „pro Jahr 
zusätzlich in die Wirtschaft͞ 
fließt͍ Das bezweifle ich. Um 
meine Zweifel zu verdeutli-
chen, muss ich zwischen den 
Beiträgen der Arbeitnehmer 
und denen der Arbeitgeber un-
terscheiden, wobei ich mit den 
Arbeitnehmern beginne. Folgt 
man der Deutschen Renten-
versicherung, so lag das jährli-
che Durchschnittseinkommen 
im Jahre 2025 bei 50.493 
Euro Brutto. Wenden wir uns 
also einem deutschen Durch-
schnittsverdiener zu. Von die-
sen 50.493 Euro zahlt er schon 
heute Steuern und Abgaben in 
stattlicher Höhe, zu denen sich 
nun noch die 2 Prozent für den 
neuen Beitrag zur Alterssiche-
rung gesellen sollen. Das sind 
etwas mehr als 1.000 Euro im 
Jahr. Aus diesen durchschnitt-
lich 1.000 Euro für jeden Be-
schäftigten setzen sich 15 der 
30 Milliarden zusammen, die 
Merz „zusätzlich in die Wirt-
schaft͞ fließen sehen möchte, 
denn Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer tragen diese Belas-
tung in schöner Brüderlichkeit.

tas der �rbeitnehŵer 
ohnehin tćte

Aber sind diese 1.000 Euro 
ʹ und damit auch die 15 Mil-
liarden Euro ʹ denn Geld, das 
der Wirtschaft sonst entzogen 
gewesen wäre͍ Mitnichten. 
Denn der übliche Arbeitneh-
mer pflegt sein Geld weder in 
den Gully zu werfen noch un-
ter sein Kopfkissen zu legen. 
Er gibt es aus oder, sofern er 
etwas übrig hat, er spart es. 
Macht sich der geplagte Bürger 
also mit seinen 1.000 Euro, die 
er in naher Zukunft dem Staat 
überlassen soll, eine kleine 
oder auch mittelgroße Freude 
oder verwendet er sie schlicht 
dafür, um über die Runden zu 
kommen, so fließt dieses Geld 
in die Wirtschaft, denn die ist 
der Ort des Handels und der 
Produktion. Dieser Teil der 15 
Milliarden Euro, die von den 
Arbeitnehmern in Form zu-
sätzlicher Beiträge angeblich 
„zusätzlich in die Wirtschaft͞ 
fließen, flösse auch ohne einen 
staatlichen Fonds genau dahin: 
in die Wirtschaft, nur eben 
ohne die Zwischenstufe der 
staatlichen Reglementierung. 
Zusätzliches Geld ist das nicht.
Das Gesparte aber auch nicht. 
Ganz klar ist das bei Anlagen-

formen wie beispielsweise 
Aktienfonds, die offensicht-
lich nichts anderes als Inves-
titionen sind. Aber auch Ban-
keinlagen wie Geld auf dem 
Girokonto oder Festgeld liegt 
nicht einfach nur ungenutzt 
herum, sondern wird von den 
Banken beispielsweise zur Ver-
gabe von Krediten verwendet. 
„Jede Bank nutzt das Geld, 
das KundΎinnen einzahlen, als 
Kapital, um damit Gewinne 
zu erwirtschaften ,͞ ein Satz, 
der trotz des sinnlosen Gen-
dersterns seine Richtigkeit hat.
Ob nun also der Arbeitnehmer 
seine 1.000 Euro, die man ihm 
bald Jahr für Jahr abnehmen 
will, ausgibt oder zur Bank 
trägt ʹ das Geld fließt in der 
einen oder anderen Form in 
die Wirtschaft. Der Arbeitneh-
meranteil der 30 Milliarden, 
die Friedrich Merz so gerne als 
zusätzliches Geld für die Wirt-
schaft deklarieren möchte, 
lässt daher einiges an Zusätz-
lichkeit vermissen͖ ohne staat-
lichen Fonds ist das Geld eben-
falls wirtschaftlich genutzt, nur 
eben anders.

�rst stehlen͕ 
dann großzügig sein

Somit bleibt noch die zweite 
Hälfte, die 15 Milliarden Euro, 
um die man nun auch die Ar-
beitgeber erleichtern will. 
Auch die sollen zusätzlich in 
die Wirtschaft fließen. Aber 
ach͊ Soweit es sich bei den 
Arbeitgebern um private Un-
ternehmen verschiedenster 
Art handelt, vom kleinen Frei-
berufler mit einem Angestell-
ten bis hin zum Großkonzern, 
ist ja das Geld schon in der 
Wirtschaft. Um im Sinne des 
Kanzlers zusätzliches Geld für 
die Wirtschaft bereitzustellen, 
muss man es also zuerst der 
Wirtschaft stehlen, um es dann 
über den staatlich reglemen-
tierten Fonds wieder in die 
Wirtschaft fließen zu lassen. 
Zusätzlich ist da gar nichts, das 
Geld war vorher in der Privat-
wirtschaft vorhanden und wird 
ʹ nach einem vermutlich kräf-
tigen Aderlass durch staatliche 
Verwaltung ʹ dann wieder in 
die Wirtschaft entlassen.
Allerdings gibt es nicht nur 
private Arbeitgeber, auch der 
öffentliche Dienst sollte be-
trachtet werden, denn es ist 
anzunehmen, dass auch öf-
fentliche Arbeitgeber den er-
höhten Beitrag zahlen müssen. 
Beamte darf ich dabei nicht 
mitrechnen, denn die gehören 

weder zu dem alten noch zu 
dem neuen System. Das Statis-
tische Bundesamt teilt uns nun 
mit, dass in Deutschland 2025 
etwa 3,5 Millionen öffentlich 
Bedienstete beschäftigt wa-
ren, die Beamten nicht gezählt. 
Ebenfalls kann man erfahren, 
dass es 2025 hierzulande etwa 
35 Millionen sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte 
gab. Wie nun jeder mit Aus-
nahme von Politikern und Jour-
nalisten des öffentlich-recht-
lichen Rundfunks ausrechnen 
kann, machen die öffentlich 
Bediensteten etwa 10 Prozent 
der Beschäftigten insgesamt 
aus. Man kann also davon 
ausgehen, dass die Arbeitge-
berbeiträge der öffentlichen 
Kassen ebenfalls ungefähr 10 
Prozent der Gesamtbeiträge 
hiesiger Arbeitgeber betragen͖ 
vielleicht etwas mehr oder et-
was weniger, da die Gehälter 
im öffentlichen Dienst und in 
der freien Wirtschaft nicht un-
bedingt identisch sind.
10 Prozent von 15 Milliarden 
Euro sind 1,5 Milliarden. Das 
sind die Arbeitgeberbeiträge, 
die nicht direkt aus der Wirt-
schaft über einen staatlichen 
Fonds wieder in die Wirtschaft 
fließen sollen, denn sie kom-
men aus öffentlichen Kassen. 
Was bedeutet: Sie wurden 
den Steuerzahlern abgepresst 
oder sie bestehen aus Schul-
den. Was bei einigermaßen 
gutem Willen als zusätzlich in 
die Wirtschaft fließendes Geld 
interpretiert werden kann, 
resultiert daher aus Steuer-
mitteln, die man, wie oben 
beschrieben, auch direkt über 
den Konsumenten an die Wirt-
schaft hätte geben können, 
oder eben aus Schulden.

tas bleibt͗ Schulden
Von Merzens 30 Milliarden, 
die zusätzlich der Wirtschaft 
zur Verfügung stehen, scheint 
also nicht übermäßig viel übrig 
zu bleiben, und das Wenige, 
was übrigbleibt, beruht auf 
Schulden. Mir will scheinen, 
dass sich seine vor konjunktu-
rellem Optimismus sprühende 
Aussage damit schon zu wei-
ten Teilen erledigt hat. Etwas 
Anderes kommt hinzu. Wo 
auch immer diese 30 Milliar-
den herkommen ʹ sie sollen 
in einen Fonds gehen, der sie 
anlegt und verwaltet. Die Ta-
gesschau gibt kund: „Nach den 
Plänen der Rentenkommission 
ist zunächst jedoch geplant, 
dass ein Staatsfonds oder die 

Bundesbank die Beiträge der 
Versicherten anlegen.͞  Das 
lässt Böses ahnen. Die Ent-
scheidung über die Anlagefor-
men soll eine staatliche Stelle 
vornehmen ʹ denn auch die 
Bundesbank rühmt sich zwar 
ihrer Unabhängigkeit, ist aber 
dennoch eine „bundesun-
mittelbare juristische Person 
des öffentlichen Rechts ,͞ wie 
man dem Bundesbankgesetz 
entnehmen kann. Der Staat 
soll das eingenommene Geld 
verwalten, er soll es anlegen 
und Renditen erwirtschaften. 
Behörden und behördenähn-
liche Institutionen können 
nur selten mit Geld umgehen, 
schon gar nicht mit dem Geld 
der Bürger, das man ihnen auf 
einem Silbertablett präsen-
tiert. Allein der Gedanke an 
die ʹ wir sind beim Staat, nicht 
vergessen͊ ʹ überbordenden 
Verwaltungskosten lässt mich 
schaudern.

Grüne Rendite͕ Ɖolitische 
Besetzung

Und wer legt die Kriterien fest, 
nach denen angelegt werden 
soll͍ Ginge es um die Inter-
essen der Beitragszahler, die 
ihr Geld hergeben mussten, 
dann wären Investitionen in 
Deutschland, in einem Land 
mit miserablem Investitionskli-
ma, dem die Investoren eher 
davonlaufen als hinzu zu strö-
men, kaum wahrscheinlich. 
Ins Ausland müsste es gehen, 
um ordentliche Renditen zu 
erwirtschaften, und schon 
wäre ein weiterer Nagel in 
den Sarg der Merz-Illusionen 
geschlagen. Aber gemach͊ Im-
merhin werden es ja staatlich 
reglementierte Anlagen sein, 
da darf man politisch korrekte 
Investitionen erwarten, sonst 
handelt man sich Schwierigkei-
ten mit Ursula von der Leyen 
ein. Nachhaltig ist die Zukunft, 
grün durchgefärbt und we-
nig belastet von der Idee des 
schnöden Mammons. Ernst-
hafte Renditen sind da nicht zu 
erwarten.
Schon gar nicht, wenn man die 
üblichen Besetzungsstrategien 
in Rechnung stellt, die bei den 
entsprechenden Führungspo-
sitionen eingesetzt werden. 
Ein Fachmann͍ Gütiger Him-
mel, nein, wer soll denn da 
die politische Zuverlässigkeit 
garantieren͍ Politisch gestählt 
muss die Führungsriege schon 
sein, und selbstverständlich 
darf es keine Zweifel an ihrer 
Haltung geben. Vorschläge lie-

gen auf der Hand. Läuft nicht 
im Herbst Annalena Baerbocks 
Vertrag bei den Vereinten Na-
tionen aus͍ Von Außenpoli-
tik verstand sie so wenig wie 
von allem anderen, das ist 
eine gute Voraussetzung. Viel-
leicht möchte man aber einen 
ausgewiesenen Experten in 
wirtschaftlichem Nichtwissen 
engagieren, da bietet sich Ro-
bert Habeck an. Soll es etwas 
spezifischer sein, so darf ich 
Lars Klingbeil empfehlen͖ der 
kommt mit den Staatsfinan-
zen nicht zurecht, da könnte 
er es auch schaffen, den neuen 
Fond zu ruinieren. Legt man 
dagegen Wert auf ein gewisses 
internationales Flair, kommt 
man nicht an Keir Starmer vor-
bei, der bald den Posten des 
britischen Premiers verlassen 
wird. Der kann auch nichts, 
aber immerhin in englischer 
Sprache.
30 neue, 30 zusätzliche Milli-
arden, die in den Augen von 
Friedrich Merz aus dem Nichts 
erscheinen und in Wahrheit 
nur altes Geld mit anderer Be-
zeichnung sind. Ein staatlich 
geführter Fonds, bei dem man 
ständig mit politischer Einfluss-
nahme rechnen muss. Franz 
Josef Strauß prägte vor langen 
Jahren den Satz: „So wie ein 
Hund unfähig ist, sich einen 
Wurstvorrat anzulegen, sind 
die Sozialdemokraten unfähig, 
Geldvorräte anzulegen.͞
Dem will ich nicht widerspre-
chen, aber es ist zu eng ge-
dacht. Es sind nicht nur die 
Sozialdemokraten.
Es ist die gesamte politische 
Klasse.
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Veranstaltungstipps

DKE�TSZ�IThEG für den Landkreis Greiz

In der Ausgabe vom 31.07.26 haben ũe Ϯ Tickets für die VFV aŵ 
Schleizer Dreieck gewonnen͗ <. Lenzner͕  D. Strauß͕ :. <lug͕ G. 
�raŵer und D. Schŵidt. Herzlichen Glückwunsch͊ 
Wenn auch Sie gewinnen möchten, senden Sie bitte das Lö-
sungswort unter dem Kennwort „GRZ͞ an gewinnenΛwgǀ-
schleiz.de oder wgv Schleiz GmbH, Geraer Straße 12, 07907 
Schleiz. Wir verlosen in dieser Ausgabe einen Gutschein für 
eine Führung inkl �ltbergbau für Ϯ �rw. н ŵaǆ. ϯ <inder iŵ 
Schaubergwerk Dorassina. Vergessen Sie bitte nicht, Ihre Ad-
resse und eine Telefonnummer mit anzugeben. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. �insendeschluss͗ 10.0ϴ.Ϯ0Ϯϲ. Die Gewin-
ner werden in der Ausgabe vom 21.08.2026 veröffentlicht. 
TeilnahmeberechƟ gt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter und deren 
Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der Gewinner wird aus allen Teilnehmern per Los ermiƩ elt und benachrich-
Ɵ gt. Die von Ihnen angegebenen Daten werden nur für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet 
und genutzt. Datenschutzhinweis: Wir informieren Sie gemäß der Verordnung ;EUͿ 216/679 ;Datenschutzgrund-
verordnungͿ über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter hƩ p://wgvschleiz.
de/impressum.html, hƩ p://wgvschleiz.de/datenschutz.html sowie unter hƩ p://www.wgvschleiz.de/docu/Kun-
denй20ͺwgvͺDatenschutzͺneu.pdf.

Florist 
(m/w/d)

gesucht!

NEUNEU Balkonkastenbepflanzung und -service

GreizͬRaǀensburg. (dũd-k) Ra-
vensburg zählt zu den schöns-
ten und besonders gut erhalte-
nen historischen Städten Süd-
deutschlands. Nur etwa 15 Au-
tominuten vom Bodensee ent-
fernt treffen in der charmanten 
Altstadt Geschichte, Kultur und 
Lebensfreude aufeinander. 
Markante Gebäude, lauschige 
Plätze und verwinkelte Gassen 
prägen das Stadtbild und laden 
zum entspannten Streifzug ein. 
Bekannt ist Ravensburg auch 
als „Stadt der Türme und Tore .͞ 
Wahrzeichen ist der strahlend 
weiße Mehlsack, von dem 
aus man ʹ wie ebenso vom 
Blaserturm ʹ einen beeindru-
ckenden Blick über die Dächer 
der Stadt hat. An klaren Tagen 
reicht die Aussicht bis zum Bo-
densee und zum Säntis in der 
Schweiz. 

�ltstadt ŵit ŵediterraneŵ 
Flair͕  tochenŵarkt und 

Duseuŵsǀiertel
Die Altstadt wirkt an manchen 
Stellen fast mediterran, mit 
historischen Fassaden, klei-
nen CafĠs und engen Gassen. 
Auch die Veitsburg bietet ei-
nen Panoramablick über Stadt 
und Umgebung. Kunst- und 
Kulturinteressierte finden im 
Museumsviertel mehrere An-
laufpunkte, wo abwechslungs-
reiche Ausstellungen Einblicke 
in Geschichte, Kunst und Kul-
tur geben. Der samstägliche 
Wochenmarkt zählt zu den 
schönsten in Süddeutschland 
und lockt mit regionalen Pro-
dukten sowie handgemachten 
Waren. Veranstaltungen wie 
das Weinfest „Brot und Wein͞ 
im Juni, das Rutenfest im Juli, 
„Ravensburg spielt͞ im Sep-
tember und die Kunstnacht 

ebenfalls im September sorgen 
ganzjährig für ein lebendiges 
kulturelles Leben. 

Stadtführungen und 
andere �ǀents iŵ 

ͣ�rlebnisshoƉ͞ buchen
Die Stadtgeschichte lässt sich 
am besten bei einer Stadtfüh-
rung erleben. Der Klassiker 
„Ravensburger Stadtgeschich-
te͞ gibt einen Überblick zur 
Entstehung der Stadt und zu 
den wichtigsten Epochen und 
Sehenswürdigkeiten. Beim 
Stadt-Schau-Spiel „Die Tür-
merin͞ führt die Protagonis-
tin unterhaltsam durch das 
Ravensburg des 18. Jahrhun-
derts, gespielt wird sie von 
Schauspielerinnen des Thea-
ters Ravensburg, alle Informa-
tionen: www.ravensburg.de/
tourismus. Hier kann man im 
„Erlebnisshop͞ Führungen bu-
chen, aber auch ein Picknick 
in 50 Metern Höhe auf dem 
Mehlsack mit Picknickdecke 
und einem mit schwäbischen 
Spezialitäten gefüllten Korb. 
Für Kulturinteressierte bieten 
sich Führungen durchs Muse-
umsviertel mit den Museen 
Humpis-Yuartier, Kunstmuse-
um, Museum Ravensburger 
und Wirtschaftsmuseum an.

TiƉƉs für �nreise 
und mbernachtung

Die Südbahn von Ulm nach 
Friedrichshafen hält auch in 
Ravensburg, der Bahnhof liegt 
zentral in der Stadt. Übernach-
ten kann man etwa im Hotel 
Kaiserhof, einem modernen 
Stadthotel mit Boutique-Cha-
rakter, oder im Hotel Residenz, 
einem familiengeführten Stad-
thotel im Herzen der Altstadt.

Dodernes Raǀensburg 
zwischen Türŵen͕ Toren und Gassen

Von der Veitsburg geht der Blick auf den Mehlsack, das weit-
hin sichtbare Wahrzeichen der Stadt Ravensburg. Foto: 
djd-k/Stadt Ravensburg Tourist /nformation/Marius Hartinger

Gera. (LG) Vom 2. bis 4. Okto-
ber 2026 feiert Gera sein 789. 
Stadtjubiläum. Den festlichen 
Rahmen dafür bildet das 35. 
Geraer Höhlerfest, das die In-
nenstadt mit einem bunten 
Programm für die ganze Fami-
lie, mehreren Bühnen, einer 
großen Festmeile und einem 
verkaufsoffenen Sonntag in 
eine lebendige Festlandschaft 
verwandelt.
In der gesamten Innenstadt, 
zwischen Puschkin- und 

Museumsplatz, Markt, Sor-
ge, Großer Kirchstraße und 
Zschochernplatz, erwartet die 
Besucher an diesem Herbst-
wochenende ein abwechs-
lungsreiches Angebot aus 
Musik, Unterhaltung, kulinari-
schen Genüssen und zahlrei-
chen Aktionen für Groß und 
Klein.
Ein besonderer Höhepunkt 
des Jubiläumswochenendes 
wird der große Festumzug 
am Sonntag, dem 4. Oktober, 

Gera feiert ϳϴϵ. Stadtũubilćuŵ

Wlauen. (VVSK) Der 14. Fir-
menlauf der Volksbank Vogt-
land-Saale-Orla eG in Koope-
ration mit dem Kreissportbund 
Vogtland e.V. ist bereits seit 
dem 8. Juni 2026 ausverkauft. 
Insgesamt 355 Unternehmen 
gehen mit 5.000 Läufern am 
26. August im Vogtlandstadion 
in Plauen an den Start. Um sich 
für den Lauf in Form zu brin-
gen, bietet die IKK classic auch 
2026 wieder vier Trainingsläu-
fe an.
Ausgerichtet durch die Verant-
wortlichen der Krankenkasse, 
können sich Interessierte am 

29. Juli sowie am 5., 12. und 
19. August 2026 jeweils um 
17:30 Uhr auf die Strecke be-
geben. Anmeldungen für die 
Trainingsläufe nimmt die IKK 
classic per E-Mail unter isabell.
borackΛikk-classic.de entge-
gen. Die schnellen Vogtländer 
Kristina und Sebastian Hendel 
begleiten abwechselnd aktiv 
die Trainingsläufe. Die Lauf-
strecke rund um das Gelände 
des VFC Plauen e.V. hat sich 
im Vergleich zum Vorjahr nicht 
geändert.
Die Startunterlagen für die 
Laufveranstaltung wurden in 

der vergangenen Woche pro-
duziert und konfektioniert. Sie 
werden sukzessive an die an-
gemeldeten Firmen per Post 
versendet und enthalten einen 
Hinweis zur Startwelle der ein-
zelnen Firma. Insgesamt wird 
es in diesem Jahr sechs Start-
gruppen geben. Um 17:15 Uhr 
starten die Durchstarter, es 
folgen im Zehn-Minuten-Takt 
die vier Startwellen des Haupt-
feldes. Um 18:00 Uhr gehen 
schließlich Walker und Spazier-
gänger auf die Strecke.

Trainingslćufe zuŵ 1ϰ. Firŵenlauf der Volksbank

Beim Firmenlauf der Volksbank Vogtland-Saale-Krla eG gehen 
am 26. August im Vogtlandstadion in Wlauen insgesamt 5.000 
Läufer aus ϯ55 hnternehmen an den Start. Zur Vorbereitung 
bietet die /KK classic im Vorfeld wieder gemeinsame Trainings-
läufe an.  Foto: Friederike Schulz

sein. Zahlreiche Vereine, Un-
ternehmen, Institutionen und 
weitere Akteure aus der Stadt-
gesellschaft werden dabei die 
Geschichte und Gegenwart 
Geras in eindrucksvollen Bil-
dern miteinander verbinden. 
Der historische Festumzug 

wird einmalig sein, kündigen 
die Organisatoren an.
Das 35. Geraer Höhlerfest 
verspricht ein unvergessliches 
Wochenende und eine große 
Geburtstagsfeier für die ge-
samte Stadt. Gemeinsam mit 
vielen Gästen möchte Gera 

sein 789. Stadtjubiläum bege-
hen und zeigen, was die Stadt 
seit Jahrhunderten prägt: Ver-
bundenheit, Tradition und Le-
bensqualität. Schließlich wird 
man nur einmal 789 Jahre alt. 
Weitere Informationen unter 
www.gera.de.

Greiz. (LG) Das Landratsamt 
Greiz führt derzeit eine drin-
gend erforderliche Fahrbahn-
sanierung auf der Kreisstraße 
115 zwischen Grobsdorf und 
Kauern durch. 
Die Baumaßnahme umfasst 
den Abschnitt zwischen dem 
Ortsausgang Grobsdorf bis 
rund 100 Meter hinter das 
Brückenbauwerk über den 
Gessenbach in Fahrtrichtung 
Kauern. Im Rahmen der Sa-
nierung wird die schadhafte 
Asphaltdeckschicht auf einer 
Stärke von vier Zentimetern 
abgefräst und anschließend 
durch eine neue Asphaltdeck-
schicht ersetzt. Der Baubeginn 
war für den 27. Juli vorgese-
hen. Die Arbeiten sollen inner-
halb von höchstens zwei Wo-

chen abgeschlossen werden. 
Im Anschluss wird der sanierte 
Streckenabschnitt wieder für 
den Verkehr freigegeben.
Zur Durchführung der Bauar-
beiten ist eine Vollsperrung 
der Kreisstraße 115 erforder-
lich. Die ausgeschilderte Um-
leitung führt über die Kreis-
straße 116 von Kauern über 
Lichtenberg und Hilbersdorf 
zur Landesstraße 1082, weiter 
über Rückersdorf zur Landes-
straße 1081 und schließlich 
nach Ronneburg.
Das Landratsamt Greiz bittet 
alle Verkehrsteilnehmer sowie 
die Anwohner um Verständnis 
für die mit der Baumaßnahme 
verbundenen Einschränkun-
gen. 

Fahrbahnsanierung
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Wir suchen:

Berufskraftfahrer
Kurzbewerbung gern per E-Mail oder Post an:

Elias Transporte und Baustoffhandel GmbH
Hohe Straße 9 | 07952 Pausa-Mühltroff

 03741-3 83 62 31
 christian.elias@elias-transporte.de

(m
/w

/d
)

:LU VXFKHQ ',&+�

Finanzbuchhalter/in (m/w/d)
Arbeiten, wo Gesundheit ganzheitlich gedacht wird.

Die Klinik im LEBEN ist Europas führende Klinik für Integrative 
Naturgemäße Medizin. Seit unserer Gründung im Jahr 1998 folgen 
wir einer klaren Vision: Menschen ganzheitlich zu begleiten, ihre 
Lebenskraft zu stärken und ihnen neue Lebensfreude zu eröffnen. 
Dass uns heute Patienten aus Deutschland und der ganzen Welt ihr 
Vertrauen schenken, bestätigt diesen Weg.
Zur Bereicherung unseres Teams eröffnen sich für einen engagier-
ten und verantwortungsbewussten Finanzbuchhalter/in interes-
sante Perspektiven.

Die ausführliche Stellenbeschreibung ! nden Sie unter
www.klinik-imleben.de im Bereich „Stellenangebote“.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Klinik im LEBEN GmbH
Herr Gunter Stöhrl
Gartenweg 5–6 · 07973 Greiz
Tel. 03661 4438252
bewerbung@klinik-imleben.de
www.klinik-imleben.de

Greiz. (LG) Praktische Berufs-
orientierung statt Klassen-
zimmer: 60 Neuntklässler des 
Osterlandgymnasiums Gera 
und 40 der Regelschule „Max 
Greil͞ Weida haben kurz vor 
den Sommerferien Unter-
nehmen im Landkreis Greiz 
erkundet. Die Aktion fand im 
Rahmen des Projektes „Schule 
- Wirtschaft͞ der Wirtschafts-
förderung des Landkreises 
statt und informierte die Ju-
gendlichen über Karrierechan-
cen in der Region.
Sechs regionale Unternehmen 
öffneten an dem Vormittag 
ihre Türen. Die Gymnasiasten 
besuchten HORSCH in Ron-
neburg und BIKAR Korbußen, 
die Regelschüler waren bei 
Roth Werkzeugbau in Wöhls-
dorf, Bauerfeind Carequeille in 
Töppeln, im Sanitäts- und Ge-
sundheitshaus sowie im Che-

miewerk Bad Köstritz zu Gast.
Bei Betriebsrundgängen er-
hielten die Schüler, die von ih-
ren Lehrern begleitet wurden, 
Einblicke in Produktionsabläu-
fe und Informationen zu Aus-
bildungs- und Karrieremög-
lichkeiten. Dabei bot sich die 
Gelegenheit, mit Fachkräften 
und Auszubildenden ins Ge-
spräch zu kommen.
Die praktischen Betriebser-
kundungen sind für beide 
Seiten von Vorteil. Für die 
Jugendlichen wird Berufsori-
entierung erlebbar, sie lernen 
regionale Arbeitgeber und 
konkrete Ausbildungswege 
kennen. Die Unternehmen 
wiederum kommen frühzeitig 
und unmittelbar mit poten-
ziellen Nachwuchskräften in 
Kontakt. Die Aktion unter-
stützt damit die regionale 
Fachkräftesicherung.

teida. (St) Wer sich in ge-
meinwohlorientierten Tätig-
keiten engagieren möchte, 
findet bei der Stadt Weida 
eine passende Möglichkeit: 
den Bundesfreiwilligendienst. 
Das Angebot steht Freiwilligen 
aller Generationen offen, ob 
Jugendliche, Arbeitslose oder 
Rentner. Es richtet sich an 
alle, die sich einbringen oder 
berufliche Einblicke gewinnen 
möchten.
Beginn und Dauer des Diens-
tes können individuell verein-
bart werden. Die Freiwilligen 
sind während ihres Einsatzes 
sozial- und unfallversichert. 
Gesucht werden motivierte 
Bufdis, die die touristischen 
Highlights der Stadt unter-
stützen. Die Teams freuen sich 
über Verstärkung, insbeson-
dere während der Pffnungs-
zeiten von Donnerstag bis 

Sonntag, auch an Feiertagen.
Der Bundesfreiwilligendienst 
bietet damit eine gute Gele-
genheit, sich für die eigene 
Heimatstadt zu engagieren, 
neue Erfahrungen zu sammeln 
und dabei die Kulturorte Wei-
das wie die Osterburg oder 
das Technische Schaudenkmal 
Lohgerberei aktiv mitzugestal-
ten. Beide Einrichtungen su-
chen zudem tatkräftige ehren-
amtliche Unterstützung, etwa 
bei der Besucherbetreuung, 
bei Führungen für Kinder und 
Jugendliche, bei der Pflege der 
Ausstellungen und Außenan-
lagen sowie bei der Vorberei-
tung von Veranstaltungen.
Interessierte erhalten nähere 
Informationen bei der Stadt-
verwaltung Weida, Hauptamt, 
Frau John, Telefon 03661 
54111.

Bad <östritz. (LG) Unterneh-
men aus dem Landkreis Greiz 
erhalten am Donnerstag, dem 
3. September 2026, ab 13 
Uhr praxisorientierte Tipps 
zur Fachkräftesicherung. Die 
Veranstaltung „ThAFF vor Ort 
im Landkreis Greiz, Wege zur 
Fachkräftesicherung͞ findet in 
den Räumlichkeiten der Thü-
ringer Landesfeuerwehr- und 
Katastrophenschutzschule in 
Bad Köstritz statt. Durchge-
führt wird sie von der Thürin-
ger Agentur für Fachkräftege-
winnung ;ThAFFͿ und der Wirt-
schaftsförderung des Landkrei-
ses Greiz.
Im Mittelpunkt steht die Fra-
ge, wie Unternehmen aus der 
Region neue Fachkräfte ge-
winnen und ihre Beschäftigten 
auch unter unsicheren Vorzei-
chen binden und motivieren 
können. Während in manchen 
Branchen Stellen reduziert 
werden müssen, steigt in an-
deren Wirtschaftszweigen der 
Personalbedarf. Orientierung 
und neue Impulse erhalten die 
Betriebe in persönlichen Ge-
sprächen.
„Unternehmensbesuche sind 
ein fester Bestandteil meiner 

Arbeit als Landrat. Überall höre 
ich, dass nicht nur Fachkräfte, 
sondern ganz allgemein Ar-
beitskräfte gesucht werden. 
Mit unserer Wirtschaftsförde-
rung und dem Jobcenter hel-
fen wir, soweit es unsere Mög-
lichkeiten gestatten ,͞ erklärt 
Landrat Dr. Ulli Schäfer. Anett 
Reiche, Teamleitung Fach-
kräftesicherung der ThAFF, 
ergänzt, dass die Agentur ge-
meinsam mit dem Landkreis 
die regionalen Arbeitgeber in 
vielfältiger Weise bei der Be-
wältigung der wachsenden 
Fachkräftebedarfe unterstützt.
Ergänzend informiert die Wei-
terbildungsagentur Thüringen 
über Finanzierungshilfen für 
Weiterbildungs- und Schu-
lungsmaßnahmen. Im Rahmen 
der Veranstaltung besteht au-
ßerdem die Möglichkeit, an ei-
nem Rundgang teilzunehmen. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, 
die Zahl der Plätze ist begrenzt. 
Interessierte Unternehmen 
können sich anmelden. Fragen 
beantworten Oliver Hummel 
von der ThAFF unter 0361 
5603 543 sowie Nadine Zille 
vom Landratsamt unter 03661 
876 427.

100 Eeuntklćssler 
erkunden hnternehŵen

�ngagiert iŵ 
Bundesfreiwilligendienst

Beratung zur Fachkrćfte-
sicherung in Bad <östritz

teida. (FS) Die Stadt Weida 
hat drei Stellen ausgeschrie-
ben und sucht sowohl Fach-
kräfte für die Stadtverwal-
tung als auch Nachwuchs für 
das Museum Osterburg. Die 
Bewerbungsfrist für alle Aus-
schreibungen endet am 7. Au-
gust 2026.
Zum 1. November 2026 soll 
die Stelle eines Sachbearbei-
ters iŵ HauƉtaŵtͬWersonal-
wesen unbefristet besetzt 
werden. Das Aufgabengebiet 
umfasst unter anderem die 
Bearbeitung von Personalan-
gelegenheiten, die Organisa-
tion von Berufsausbildung, 
Praktika und Fortbildungen, 
die Haushaltsplanung sowie 
den Sitzungsdienst und das 
Archivwesen. Gesucht wer-
den Bewerber mit einer Aus-
bildung als Verwaltungsfach-
angestellter oder einer ver-
gleichbaren Yualifikation so-
wie möglichst Erfahrungen in 
der kommunalen Verwaltung.

Zum 1. Dezember 2026 wird 
außerdem ein Sachbearbeiter 
iŵ Bauaŵt für den Bereich 
Liegenschaften gesucht. Zu 
den Aufgaben gehören die 
Betreuung des kommunalen 
Grundstücksbestandes, die 
Vorbereitung und Abwicklung 
von Grundstücksgeschäften, 
die Bearbeitung von Grund-
buch- und Katasterangelegen-
heiten sowie die Zusammen-
arbeit mit Bürgern, Notaren 
und Behörden. Bewerber 
sollten über eine verwaltungs- 
oder immobilienbezogene 
Ausbildung verfügen. Kennt-
nisse im Grundstücks- und 
Liegenschaftsrecht sind von 
Vorteil.
Darüber hinaus bietet die 
Stadt ein zweiũćhriges wis-
senschaftliches Volontariat 
iŵ Duseuŵ der Ksterburg 
an. Das Volontariat soll vom 
1. September 2026 bis zum 
31. August 2028 laufen und 
steht unter dem Vorbehalt ei-

ner Förderung durch die Thü-
ringer Staatskanzlei. Es dient 
der gezielten Ausbildung von 
Museumsfachkräften und der 
langfristigen Personalentwick-
lung im Zuge des bevorste-
henden Generationenwech-
sels in der Museumsleitung. 
Zu den Aufgaben gehören 
unter anderem die Inventari-
sierung und Digitalisierung der 
Sammlungen, die Mitarbeit an 
der Neugestaltung der Dau-
erausstellung zur jüngeren 
Stadtgeschichte Weidas sowie 
die Unterstützung in der Mu-
seumspädagogik.
Die Stadt Weida bietet für alle 
ausgeschriebenen Stellen fle-
xible Arbeitszeiten, Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
sowie ein kollegiales Arbeits-
umfeld. Bewerbungen können 
bis zum 7. August 2026 bei der 
Stadtverwaltung Weida einge-
reicht werden.

Die Stadt Weida hat aktuell drei Stellen ausgeschrieben. Gesucht werden ein Sachbearbeiter 
für das Hauptamt/Wersonalwesen, ein Sachbearbeiter im Bauamt für den Bereich Liegenschaf-
ten sowie ein wissenschaftlicher Volontär für das Museum Ksterburg. Bewerbungen sind bis 
zum 7. August 2026 mƂglich. Foto: WiǆabaǇ

Drei <arrierechancen 
bei der Stadt teida

Zeulenroda. Die SERIMED 
GmbH Θ Co. KG hat Anfang 
Juni die ehemalige Leistungs-
sportlerin und Olympiateil-
nehmerin Josie Hofmann im 
Team begrüßt.
Josie Hofmann war bereits 
während ihrer aktiven Karrie-
re, als Eisschnellläuferin über 
ein Gold-Sponsoring mit der 
SERIMED verbunden. Nun 
folgt der nächste Schritt: der 
gezielte Aufbau einer beruf-
lichen Perspektive außerhalb 
des Sports. Mit ihrem Studium 
im Gesundheitsmanagement 
bringt sie dafür eine tolle fach-
liche Grundlage mit.
Im Unternehmen wird sie ins-
besondere im Yualitätsma-
nagement ;YMͿ eingesetzt 
und Schritt für Schritt in die 
bestehenden Prozesse einge-
bunden. Darüber hinaus flie-
ßen ihre Erfahrungen aus dem 
Leistungssport in das betrieb-
liche Gesundheitsmanage-
ment ;BGMͿ ein, die gemein-
sam im Team weiterentwickelt 
werden.
„Uns ist wichtig, dass alles 
Step by Step passiert und Josie 
sich in Ruhe einarbeiten kann. 
Sie darf bei uns ihre fachliche 
Entwicklung erleben ,͞ erklärt 
Evelyn Frost-Ullmann, die sie 
im Onboarding begleitet. „Wir 
arbeiten eng zusammen, ver-
mitteln Strukturen und geben 
gleichzeitig Raum, sich fach-
lich zu entfalten.͞
Die Zusammenarbeit knüpft 

an eine langjährige Partner-
schaft an und verfolgt das Ziel 
einer nachhaltigen Integration 
in die Unternehmenspraxis 
ʹ mit Fokus auf Entwicklung, 
Austausch und gegenseitigem 
Lernen.
Die SERIMED GmbH Θ Co. KG 
ist ein mittelständisches Un-

ternehmen mit Sitz in Zeulen-
roda und blickt auf eine über 
30-jährige Geschichte zurück. 
Das Unternehmen steht für 
kontinuierliche Entwicklung, 
partnerschaftliche Zusam-
menarbeit und nachhaltiges 
Wachstum.

:osie Hofŵann startet zweite 
<arriere bei der S�RID�D

�velǇn Frost-hllmann ;l.Ϳ hieß Josie Hofmann im hnternehmen 
willkommen. Foto: Sarah Witzler
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